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Appell der Politischen Leiter mit Reichsorganisationsleiter Dr. Ley — Eine Großkundgebung im Straßburger Sangerhawa

Straßburg , 25. Oktober
Es ist für unsere Gegner etwas Eigen¬

artiges : Dieses Wissen um eine Idee ,
für die sich das ganze deutsche Volk
heute einsetzt , dieser Glaube , dieser
unbändige , unbesiegbare Glaube des
ganzen deutschen Volkes an seinen
Führer und seine Mission , eine Mission ,
die, das weiß heute bereits der letzte
deutsche Volksgenosse , nur mit dem
Siege der Idee enden kann . Von diesem
Glauben an den Führer ist heute jeder
beseelt , der die nationalsozialistische
Bewegung und das , was sie will , kennt .
Von diesem Glauben wird der Kampf
unserer Soldaten an allen Fronten ge¬
tragen , von diesem Glauben ist der Ar¬
beiter in der Rüstungsindustrie , der
Bauer auf dem Acker , sind die Müt¬
ter daheim , der kleinste Pimpf und das
jüngste Jungmädel durchdrungen .

Dieses Bewußtsein nahmen gestern
Tausende von Politischen Leitern mit
nach Hause , die sich aus dem Badener
Land und aus dem Elsaß , zusammen
mit unserm Gauleiter Robert Wag¬
ner um den zu Gast in Straßburg wei¬
lenden Reichsorganisationsleiter Par¬
teigenossen Dr . Robert Ley im gro¬
ßen Saale des Sängerhauses geschart
hatten , um in einem , von flammender
Begeisterung getragenen Appell einem
der engsten Mitarbeiter des Führers
aufs neue zu versichern , daß auch der
Gau Baden -Elsaß bereit und gerüstet
ist , die größte Bewährungs¬
probe , die dem deutschen Volke je
auferlegt wurde , durchzustehen . Koste
es , was es wolle !

So erlebte Straßburg wieder einmal
eine Stunde , die in der Geschichte der
Stadt , in der Geschichte der Bewegung
am Oberrhein ein Markstein sein und
bleiben wird .

Der Gauleiter machte sich zum
Dolmetsch seiner Mitarbeiter , wenn er
in seiner Begrüßungsansprache betonte ,
daß Parteigenosse Ley ein immer gern
gesehener Gast am Oberrhein sei , wenn
er weiter hervorhob , daß das Führer¬
korps der Partei am Oberrhein sich für
immer und alle Zeiten unlösbar mit der
Person des Führers verbunden fühle ,
daß die Partei an die Mission des Füh¬
rers glaube , und daß der Gau am Ober¬
rhein entschlossen sei , sich in der Treue
zum Führer von keinem anderen Gau
des großdeutschen Vaterlandes beschä¬
men zu lassen .

NichtendenwoIIender Beifall folgte
den Worten des Gauleiters , der sich
noch steigerte als Reichsorgani¬
sationsleiter Pg . Dr . Ley das
Rednerpult bestieg und zu den tausen -
den deutscher Männer sprach . Der Red¬
ner ging aus von einem kleinen Erleb¬
nis , das er in einer von dem Terror der
anglo - amerikanischen Gangster heim¬
gesuchten Großstadt erlebt hatte , in der
am heutigen frühen Morgen Männer der
Partei mit Hacken und Schaufeln aus¬
gerückt waren , um wieder Ordnung zu
schaffen und aufzuräumen , um in Not
geratenen Volksgenossen zu helfen mit
allen Kräften , die ihnen zur Verfügung
standen . Er zog dann Vergleiche zwi¬
schen dem Deutschland des Jahres 1943
und dem Deutschland von 1918, als da¬
mals Juden und deren Knechte den
Zusammenbruch vorbereiteten , der zu
Deutschlands tiefster Erniedrigung
führte .

Das Deutschland von heute , so be¬
tonte Dr. Ley unter rasendem Bei¬
fall , hat eine Bewährungsprobe
durchzustehen , wie es bisher noch
nie der Fall gewesen Ist . Aber ein
Zusammenbruch wie 1918 wird nie¬
mals wiederkommend
Der Krieg , in dem Deutschland und die

ganze Welt heute steht , ist kein no r -
maier Krieg . Er ist eine Revolu¬
tion , etwas vollkommen anders Ge¬
artetes , als was man bisher unter einem
Krieg verstanden hat In Deutschland
aber stehe heute nicht nur der Soldat
an der Front , sondern ebenso der
Bauer , der Arbeiter , die Jugend
und das Alter . Und so stehen wir
heute vor dem Höhepunkt einer
revolutionären Zeit . Wenn Hali¬
fax einmal gesagt hat , England kämpfe
für eine Sache , die es gewohnt ist , dann
halten wir dem entgegen , daß wir für
die Erfüllung einer Idee , einer
Sehnsucht kämpfen , die von der
Vernunft diktiert ist . Wenn wir an G o 11
glauben , dann müssen wir auch eine
göttliche Kraft in den Gesetzen erken¬
nen . So stehen sich heute Aufrich¬
tigkeit und Glauben einerseits
und Ausbeutung und Vernich¬
tung andererseits als erbitterte Gegner
gegenüber . Das ist der Kampf , der seit
mehr als zwanzig Jahren ausgetragen
wird . Und wie wir bisher durch den
Glauben an den Führer und seine Mis¬
sion in der Lage waren , das ganze deut¬
sche Volk zu gewinnen , so ist auch in
diesem großen Ringen der Titanen
AdoIfHitler der untrügliche Beweis
dafür , daß der Glaube alles ver¬
mag 1

Heute gibt es kein Zurück mehr .
Die Brücken In die Vergangenheit
sind abgeschlagen !
Und die Zeit , in der wir stehen , kennt

keine Kompromisse I Wir klagen

Dr. Ley spricht .

das Schicksal nicht an , daß es unsere
Zeit sein mußte , die den Kampf gegen
J u d a zu führen hat . Ja , wir danken
Gott , daß uns die Augen geöffnet wur¬
den und wir wollen daher diesen Kampf
führen und wir werden nicht eher ruhen ,
bis Juda kompromißlos zer -

Ermächtigung
für faschistische Minister

Rom , 25 . Oktober
Eine wichtige staatsrechtliche Neue¬

rung wurde in Italien durch Mussolini
in seiner Eigenschaft als Oberhaupt des
republikanischen Italiens eingeführt :
Mit sofortiger Wirkung sind die ita¬
lienischen Minister in dringenden Fällen
berechtigt , ohne vorherige Beschluß¬
fassung des Ministerrats und Ratifizie¬
rung Dekrete im Rahmen der Zustän¬
digkeit ihrer Ministerien zu erlassen .
Diese Dekrete werden später vom
Ministerrat sanktioniert . Die Ermäch¬
tigung der Minister trägt insofern pro¬
visorischen Charakter , als der gesamte
Fragenkomplex durch die neue Ver¬
fassung Italiens geregelt wird .

„Katholisch -kommunistische Partei "
in Süditalien

Rom , 25 . Oktober
Maßgebende vatikanische Kreise zei¬

gen sich über die in den von Briten und
Nordamerikanern besetzten Gebieten
Italiens erfolgte Gründung einer soge¬
nannten katholisch - kommunistischen
Partei bestürzt . Diese Gründung hat
augenscheinlich den Zweck , nach Norden
zu wirken . Die neue Partei steht in

engster Verbindung mit der kommuni¬
stischen Partei in Süditalien , deren
Hauptagitator Eugenio Reale alias Serra
die britisch -amerikanischen Besatzungs¬
behörden zum Bürgermeister von Neapel
bestellten . Verschiedene Kardinäle in
Rom verurteilten den Urheber dieser
Partei scharf . Der Kardinalvikar von
Rom , Marchetti Selvaggiani , ordnete an ,
daß in den Kirchen des Bistums Roms
öffentliche Gebete gegen die kommuni¬
stische Gefahr in Italien abgehalten
werden .

schmettert ist . Gerade heute
glAben wir mehr denn je daran , daß
Moskau und London und Juda fallen
werden 1

Dr . Ley kam dann vergleichend auf
die Kampfzeit der Bewegung zu spre¬
chen . Die Kampfzeit habe bereits ge¬
zeigt , daß der Kampf gegen den Bolsche¬
wismus der Kampf gegen die Ge¬
meinheit war . Und so wie es damals
war , so sei es auch heute . Der Kampf
gegen die Sowjets sei ein Kampf gegen
das Bestialische , und wenn Eng¬
land und die USA . glauben , diese Bestie
im Zaume halten zu können , dann irren
sie sich . Nur der unerschütterliche
Glaube des deutgehen Volkes ist in der
Lage , den Sieg kompromißlos über den
Bolschewismus davonzutragen .

In seinen weiteren Ausführungen be¬
schäftigte sich Dr . Ley dann mit der
militärischen Lage . Auch Stalin

sei kein Zauberer , der mit HoSnsptÄns
immer wieder neue Divisionen aus dem
Boden stampfen könne . Der Führer habe
vor kurzem erst die Zahl der sowje¬
tischen Verluste mit rund 18 Millionen an
Gefallenen , Gefangenen , Verwundeten
angegeben . Von den rund 180 Millionen
Menschen , über die Sowjetrußland die
Peitsche schwinge , seien rund 60 bis 70
Millionen in d e n Gebieten , die von un¬
seren Truppen besetzt seien , von den
restlichen 100 Millionen seien 50 *. EL
Frauen , ein weiteres Viertel Kinder und
Greise . Achtzehn Millionen kampffähige
Männer zu verlieren , sei aber auch für
Sowjetrußland eine nie wieder einzu¬
holende Zahl .

Wir werden siegen , so rief Dr. Ley
unter tosendem Beifall aus, weil
wir siegen müssen ! Sonst habe eine
sinnvolle Ordnung keinen Sinn
mehr !
Der Redner sprach dann über die Ter¬

rorangriffe der Gangster von drüben .
Neue Abwehrmaßnahmen seien er¬
funden worden , die den Gegner bereits
sehr bedenklich stimmen . Solche Ver¬
luste seien auf die Dauer untragbar für
den Gegner , vor allem verfehlten die
hohen Abschußziffern nicht ihre Wir¬
kung auf die anglo -amerikanischen Pi¬
loten , die damit rechnen müßten , daß sie
selbst beim fünften Angriff an der Reihe
seien , von den deutschen Abwehrwaffen
abgeschossen zu werden .

Wir haben England Zeit gegeben , sich
zu besinnen . Wir wollten nichts von
England . Aber wenn der Wahnsin¬
nige triumphieren will , dann muß
man ihn vernichten und selbst wenn es
der eigene Bruder ist .

So werde die Vergeltung für all das,
was England dem deutschen Volke
angetan hat , durch den Luftterror
kommen ! Und sie werde furchtbar
sein , so furchtbar , daß dann bei uns
kein falsches Mitleid aufkommen
dürfe !
Dann aber werde England fallen ! Und

mit ihm Moskau und Juda ! Dr . Ley
sprach dann weiter über die politische
Lage , die eindeutig erkennen lasse , daß
unsere Gegner Wert darauf legen müs¬
sen , den Krieg so schnell wie möglich zu
beenden . In Deutschland rede niemand
vom Frieden , sondern nur vom totalen
Krieg und vom totalen Sieg allein !
Heute arbeite die Zeit für uns . Das
merkten auch unsere Gegner , denn die

(Fortsetzung siehe Rückseite .)

Weiterhin schwere Abwehrkämpfe im Südabschnitt
Feindliche Vorstöße in Süditalien gescheitert — Zwei Dodekanesinseln genommen

Reichsorganisationsleiter Dr.
Front der Ehrenformationen t

Ley ichreitet vor dem Sängerhaus die
ts, Aufnahmen : Str. N . H. (Amann )

Führerhauptquartier , 24 . Oktober .
Das Oberkommando der Wehrmacht

gibt bekannt :
Neue heftige Durchbruchsversuche

der Sowjets zwischen dem Aiov -
schen Meer und gaporoshje
scheiterten auch gestern in schweren
Kämpfen , bei denen sich die 3. ostmär¬
kische Gebirgsdivision unter Führung
von Generalmajor Wittmann besonders
ausgezeichnet hat .

Ii* . der Nacht zum 22. II . wurden un¬
sere Truppen nach tagelangen Straßen¬
kämpfen in Melitopol auf Stellungen
am Westrand der Stadt zurückgenom¬
men .

Aus dem Raum nördlich Saporoshje
und aus der Einbruchsstelle südöstlich
Krementschug trat der Feind mit star¬
ken Kräften gleichzeitig zum Großan¬
griff an . Er vermochte zwar Gelände¬
gewinn in verschiedenen Abschnitten zu
erzielen , jedoch gelang es unseren
Truppen , in erbittertem Kampf den be¬
absichtigten Durchbruch abzufangen .
Die Schlacht dauert mit unverminderter
Heftigkeit an .

Am Dnjepr südöstlich Kiew
und an der Soshmündung blieben
Angriffe der Sowjets auch gestern er¬
gebnislos . Ein eigenes Angriffsunterneh -
men nördlich Kiew führte zur
Verengung einer in den Kämpfen der
Vortage entstandenen Einbruchsstelle .

Auch am dritten Tage der im Raum
westlich Smolensk anhaltenden
Abwehrschlacht wurden die mit stärk¬

stem Artilleriefeuer und unter Zufüh¬
rung frischer Kräfte fortgesetzten
Durchbruchsangriffe der Sowjets blu
tig abgeschlagen .

An den Abwehrerfolgen im mittleren
Frontabschnitt haben das 39. Panzer¬

korps unter Führung des Generals der
Artillerie Martinek und die rheinisch¬
westfälische 253 . Infanteriedivision un¬
ter Führung des Generalleutnants
Becker besonderen Anteil .

Im West - und Mittelabschniti
der südi t a 1 i enischen Front
unternahm der Feind nach starker Ar¬
tillerievorbereitung mehrere von Pan¬
zern begleitete Vorstöße . Sie scheiterten
meist schon im zusammengefaßten
Feuer vor den Stellungen unserer Ge¬

fechtsvorposten oder im eigenen Gegen¬
stoß.

Im östlichen Mittelmeer ge¬
lang es deutschen Soldaten , die vor¬
übergehend in Kriegsgefangenschaft
geraten waren , sich zu befreien . Nach
Kräftezuführung und Unterstützung
durch die Luftwaffe nahmen sie die
vom Feind besetzte Dodekanes -Insel
Levitha im Handstreich . Am 22. Ok¬
tober landeten außerdem Verbände
der Luftwaffe , verstärkt durch Heeres¬
truppen , auf der von Briten und
Badoglio -Truppen besetzten Insel
Stampalia . Sie zerschlugen den
feindlichen Widerstand und besetzten
die Insel . Es wurden Gefangene und
Beute eingebracht .

In der vergangenen Nacht griff ein
Verband deutscher Kampfflugzeuge
mit gutem Erfolg die an der englischen
Küste gelegene Hafenstadt G r e a t
Yarmouth an. Andere Flugzeuge
bombardierten Einzelziele in Süd¬
england .

Im Atlantik erzielten Kampfflug¬
zeuge Bombentreffer auf zwei Lan¬
dungsschiffen , von denen eines als ver¬
nichtet angesehen werden kann.

In der Nacht zum 23 . Oktober fand
im Kanal ein Gefecht zwischen
eigenen Torpedobooten und einem
überlegenen britischen Kreuzerver¬
band statt . Hier errangen die deut¬
schen Streitkräfte einen vollen Erfolg .
Sie versenkten einen britischen Kreu¬
zer und torpedierten außerdem zwei
Zerstörer . Eigene Schäden und Ver¬
luste traten hierbei nicht ein.
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Die Bewährungsprobe für das
deutsche Volk

(Fortsetzung der ersten Seite .)
Aktivierung ganz Europas für
den deutschen Sieg wirke sich heute be¬
reits auf unsere Gegner aus . Die Gegen¬sätze unter den Gegnern sind größer ,Moskaus Forderungen an Washingtonund London sind schärfer geworden .Wir aber wissen , daß alles , was reift ,Zeit braucht . Wir aber wissen , daß
stärker als alle Schicksals¬
schläge , wie sie uns auch noch treffen
mögen , der deutsche Glaube ist !

Unter tosendem Beifall schloß , Partei¬
genosse Dr . Ley seine von fanatischem
Glauben an den Endsieg des großdeut¬schen Volkes getragenen Ausführungen ,
fjir die Gauleiter R* bert Wagnerzum Schluß den Dank des politischen
Führerkorps am Oberrhein zum Aus¬
druck brachte . Und dieser Dank fand
noch besondere Resonanz durch den
Gruß , der allen Deutschen heute mehr
denn je aus dem Herzen kommt , den
Gruß an den Führer und die Lieder der
Nation .

Für die Politischen Leiter des Ober -
rheins war dieser Appell mit Reichs¬
organisationsleiter Dr . Ley ein beson¬
deres Ereignis . Waren es die überzeu¬
genden Worte , die Pg . Ley aus dem Her¬
zen kamen , waren es Vernunft und Lo¬
gik oder war es der unerschütterliche
Glaube an den deutschen Endsieg , an die
Mission des Führers , an die sinnvolle
Ordnung aller Naturgesetze ? Gleichgül¬
tig ! Eines jedenfalls ist sicher : Die
Kraft des Glaubens an den
Führer wird ausstrahlen von
diesem Appell bis in das Herz
selbst des letzten deutschen
Volksgenossen ! Und wenn Dr .
Ley in seiner großen Rede einmal be¬tonte , daß heute die Zeit für unsarbeite , dann wissen wir , daß esheute , wie damals in der Kampfzeit , eine
Bewährungsprobe für das deut -
Volk ist , eine Probe , in der sich zeigenwird , ob das Gute über das Böse oderdas Schlechte über das Gute siegen wird .Der Sinn aller Naturgesetze aber ist ein
Sieg des Guten über das Schlechte !

Hans Mensler

Die erste Runde im Kampf um Burma von Japan gewonnen
Ernste Besorgnisse in Tschungking — Die Perspektiven der neuen japanischen Offensive

Tokio , 25 . Oktober
Die Japaner haben seit einigen Ta¬

gen im Westen der tschungking - chir .esi -
schen Provinz Jünnan eine kräftige
Offensive in Richtung Nordburma ein¬
geleitet , deren offensichtliches strategi¬
sches Ziel die Beeinflussung bzw . Be¬
hinderung der geplanten Burmaoffen¬
sive Mountbattens sein soll .

Der erste Hauptstoß der Japaner er¬
folgte am oberen Salweinfluß . Die
Uebergangsstellen werden zwar in den
japanischen Berichten nicht genar .nt ,doch bezweckte der japanische Druck
die Unterbindung des Hauptnachschub¬
verkehrs für die Tschungking - Truppenam rechten Ufer des Flusses . Mehrere
japanische Kolonnen sind , aus der
Richtung Tengjüe kommend , entlangder Grenze von Burma und Jünnan nach
Norden marschiert und haben im Ge¬
biet westlich des oberen Salwein Ope¬rationen zur Einschließung von mehr
als 20 000 Mann Tschungking - Truppen
begonnen . Es sollen dies die 36., 28.und Teile der 2 . Reservedivision sein .Mit der Vernichtung der eingekreisten

Die Regierung Freies Indien erklärt
USA . und England den Krieg

T o b i o , 25. Oktober
Die Regierung Freies Indien hat , wie

Domei aus Schonan berichtet , unter dem
Vorsitz von Subhas Chandra Bose be¬
schlossen , den USA. und Großbritannien
den Krieg zu erklären .

Tankerzusammenstoß vor Florida
88 Matrosen umgekommen

Stockholm , 25 . Oktober
Nach einer amtlichen Meldung ausUSA . stießen an der Küste von Floridaam Donnerstag zwei Tanker zusam¬men . Durch die Explosion und den sich

entwickelnden Brand kamen 88 Mitglie¬der der Besatzungen ums Leben . Dereine Tanker war mit Flugzeugbenzinbeladen . Er wurde von dem andeien
Schiff in voller Fahrt mittschiffs ge¬rammt . Es enstand eine furchtbare Ex¬
plosion und im Nu standen b : ideSchiffe in hellen Flammen . Es ist nurein einziger Seemann gerettet worden .

Tschungking - Truppen ist die Verbin¬
dung mit der Tschungking -Armee in
Jünnan und den übrigen Tschungking -
Truppen in Nordburma und Indien so¬wie mit den englisch - indischen Truppenan der Burmafront abgerissen worden .Der japanische Erfolg besteht insbe¬
sondere darin , daß von tschungking -
chineswcher Seite von Jünnan her ein
Vorstoß gegen Burma nicht mehr zu er¬
warten ist und auch der japanischeFrontabschnitt in Nordburma in Anbe¬
tracht einer möglichen englischenBurmaoffensive wesentlich entisstet
sein dürfte .

Wenn die eingeschlossenen Tschung -
king -Chinesen vernichtet sind , werdendie Japaner das ganze Gebiet westlich
des Salweinflusses in ihrer Hand haben .Es besteht sogar die Möglichkeit , daß
sie den Salweinfluß in einer günst -genJahreszeit überschreiten und nach
Jünnan einbrechen können . Die Regie¬
rung in Tschungking trifft bereits jetzt
diesbezügliche Vorbereitungen , indem
sie die Bevölkerung der Städte Paoshan
(oder Jungshang ) und Kunming
(Jünnanfu ) evakuiert .

Der Kampf um den 3esitz der Burma¬
straße geht weiter ; Japan besitzt den
Vorteil , durch die jüngsten erfolg¬reichen Operationen die Trennung der
Tschungking -Truppen in Jünnan vonden übrigen Einheiten und den ang 'o-
indischen Truppen in Burma erreich * zuhaben . Wenn man bedenkt , daß das
englische Ziel an dieser Front die Wie-

Die englische Presse und die zweite Front
Am Moskauer Gängelband — „Terrorluftangriffe genügen nicht '

Ba . Stockholm , 25 . OktoberEs ist bekannt , daß das Thema vonder zweiten Front , den angelsächsischen
Regierungen keineswegs besonders sym¬pathisch ist , und es ist ebenso kein Ge¬
heimnis , daß es darüber bei den maß¬
gebenden Instanzen so verschiedene An¬
sichten gibt , daß jedenfalls die Verwirk¬
lichung dieses Planes , entscheidend in
den Landkrieg einzugreifen , bisher im¬
mer wieder hinausgeschoben wurde . Die
energischen Forderungen Moskaus , doch
endlich diese zweite Front zu schaffen ,haben aber die englische Presse , die jaso bereitwillig alle aus Sowjetkreisenkommenden Winke aufgreift , in zuneh¬
mendem Maße veranlaßt , dieses militä¬
rische Problem in den Vordergrund ihrer
Erörterungen zu stellen . Dabei kommt
man zu der interessanten Erkenntnis ,daß die bisherige britische Kriegführung ,sich in Europa hauptsächlich auf die
barbarischen Terrorangriffe des Luft¬
krieges zu verlassen , den Krieg unmög¬lich entscheiden könne .

Diese These wird neuerdings beson¬
ders in der Zeitung „Economist " vertre¬
ten , die sich zugleich damit zu einem
eifrigen Vorkämpfer für die zweite Front
aufspielt . Nach der Auffassung des Blat¬
tes hätten die Sowjets ebenso wie der
deutsche Gegner begriffen , daß es sich
bei diesem Völkerringen in erster Linie
um einen Landkrieg handle . Allein
seien die Sowjets jedoch nicht in der
Lage , die Entscheidung des Landkriegs
herbeizuführen . Dadurch , daß die Eng¬länder und Amerikaner glaubten , sich
auf Terrorangriffe beschränken zu kön¬
nen , sei der sowjetische und angelsäch¬sische Einsatz aus dem Gleichschritt ge¬kommen . Es sei falsch zu kalkulieren ,welche Schäden man durch Luftangriffeanrichte , wenn man nicht an einer Land¬
front die dem Feinde durch Luftangriffe
zugefügten Schäden ohne weiteres stra¬
tegisch ausnutzen könne . Wenn man sich
hauptsächlich auf den Einsatz von Was¬

ser - und Luftstreitkräften beschränke ,so müsse die Kriegführung notwendiger¬weise sehr viel langsamer werden , als
wenn man Landheer und Luftwaffe ge¬meinsam operieren lasse .

Aehnliche Gedankengänge werden in
Zeitungen wie „News Chronicle " und
„Daily Herald " und ganz besonders kraß
natürlich in dem Sprachrohr Moskaus ,dem „Daily Worker "

, geäußert , und ausihnen geht ohne weiteres hervor , daß
sich in der englischen Oeffentlichkeit ,die ohnehin schon mit dem schnecken -
haften Tempo des Feldzugs in Italien
unzufrieden ist , immer mehr die An¬
schauung durchsetzt , daß man mit der
bisherigen Art der britischen Kriegfüh¬
rung auf die Dauer nicht weiterkommt .

dereroberung der Bunnastraße ist , um
die alte Zufahrtsstraße nach Tschung¬
king zu öffnen , so ist der japanische
Erfolg und seine Auswirkung hoch zu
veranschlagen .

Die Provinz Jünnan ist 320 000 qkm
groß und besitzt rund 12 Millionen
Einwohner . Die gleichnamige Haupt¬stadt mit 185 000 Einwohnern liegt im
Ostteil der Provinz und ist nach
Norden mit Tschungking durch eine
Straße verbunden .

*
Maßgebende Kreise Tschungkingsstehen unter dem Eindruck , daß Japandie erste Runde in dem kommenden

Entscheidungskampf um Burma durchseine erfolgreichen Operationen inWest -Jünnan gewonnen hat , berichtetder Korrespondent der »New York

Times « aus Tschungking . Durch den
Vorstoß auf das Hochland von Kacli -
kung und die Verdrängung der dort zu¬
sammengezogenen Tschungking -Tmp -
pen hätten die Japaner etwaige Piäne
der Tschungking - Regierung , in die Ent¬
scheidungsschlacht um Burma von
China aus einzugreifen , vereitelt Die
japanischen Truppen hätten sich aufder Hochebene von Kaolikung eine Po¬
sition geschaffen , die vom linken Uferdes Salweinflusses schwer wieder zunehmen sei und die dank der guten
Verbindung zu den japanischen Stütz¬
punkten leicht zu versorgen sei . Mit
gesichertem Hinterland könnten sich die
Japaner jetzt ungestört Nordburma zu¬wenden , wo die Amerikaner beabsich¬
tigt hätten , einen neuen Weg von In¬dien aus zu bauen .

Der britische Kreuzer brach auseinander
Das erfolgreiche Seegefecht bei den Sieben Inseln

Berlin , 25 . Oktober
Leichte deutsche Seestreitkräfte er¬zielten , wie der Wehrmachtbericht mel¬dete , mit der Versenkung eines briti¬schen Kreuzers im Kanal einen beacht¬lichen Erfolg . Er wurde in der Nacht zum

Samstag gegen einen weit über¬
legenen von Zerstörern gesicherten bri¬tischen Kreuzerverband errungen underwies von neuem die Schlagkraft der
Seestreitkräfte .

Der Kreuzer erhielt bereits im erstenAnlauf unserer Boote zwei Torpedo¬treffer und nach einigen Minuten min¬
destens noch einen dritten , wahrschein¬lich sogar einen vierten Treffer . Unterder Wirkung der Torpedos entstand einBrand , der schnell um sich griff und u . a .die Munitionskammer erfaßte . Es gabeine starke Explosion , die das Schiff
auseinanderbrach . Kurz vor seinem Un¬
tergang wurde der Kreuzer mit starker
Schlagseite und tief im Wasser liegendenHeck beobachtet .

Im Laufe des Kampfes hatten zwei derdem Kreuzer zunächst stehenden briti¬schen Zerstörer den Versuch unternom¬men , die leichten deutschen Seestreit¬

kräfte an der Durchführung ihres An¬
griffes zu hindern . Sie schössen etlicheSalven , die jedoch keines der deutschen
Fahrzeuge trafen . Sie selbst wurden da¬
gegen von mehreren Torpedos getroffen ,die rasch um sich greifende Brände zur
Folge hatten . Narh den gegebenen Um¬
ständen ist es sicher , daß die beidenZerstörer schwere Beschädigungen erlit¬ten haben . Ihr Sinken konnte jedoch imweiteren Verlauf der Operationen nicht
beobachtet werden . Als der Morgen an¬brach , erschienen britische Flugzeugeüber der Untergangsstelle und suchtennach Überlebenden .

Das für die deutschen Streitkräfte so
erfolgreich verlaufene Gefecht fandbei den Sieben Inseln west¬lich der ehemals britischen Kanalinselnstatt , unweit vom Eingang zum Golf vonSt . Malo . Es begann in der zweitenStunde nach Mitternacht und dauerte nur
wenige Minuten . Die deutschen Einhei¬ten , die durch ihr blitzschnelles Zuschla¬
gen und hartes Treffen den Gegneroffensichtlich auch moralisch schwer ge¬troffen haben , erlitten bei dieser schnei¬
digen Waffentat keine Beschädigungenund Verluste .

Epilog auf Winnipeg
Dieser Tage wurde die Weltöffenulichkeit von der Nachricht überrasch»daß die kanadische RegierungWeizenterminhandel an der Getreide ,börse von Winnipeg untersagt hat . DieSpekulanten mit dem Brotgetreidt ^die Geschäftemacher mit dem Huidger , müssen es also in ihrem „MonteCarlo ohne Musik "

, wie einst der jej.stige Vater der deutschen Marktord¬nung , Professor Gustav Ruhland , djeGetreidespekulation genannt hat,recht arg getrieben haben , daß sog«rin einem typischen Lande des Wirt-schaftsliberalismus eine solche Mag.nähme notwendig erschien . Von denGetreidekursen in Winnipeg htnjebenso wie von den in Chikago undden übrigen Weltgetreidebörsen stän¬dig das Wohl und Wehe aller derMenschen auf der ganzen Erde ab , ditKorn und Brot erzeugten . Mit derBauernarbeit wurde dort ein frevent¬liches Spiel getrieben , hier entschiedman innerhalb weniger Minuten undnur durch ein paar Telegramme oder
Telephongespräche über den Wert derErnte , über Hunger oder Sattsei n derMenschheit . Natürlich war es derJude , der diese Diktatur des Brotkor¬bes mit unredlichen Machenschaften
erbarmungslos ausübte , um dadurchseine Herrschaft über die Finanzenund die gesamte Wirtschaft zu gewin¬nen . Deutschland hat sich durch dieMarktordnung des Reichsnährstandesund das Festpreissystem für Getreideschon seit 1933 aus den Klauen dieser
Kornspekulation befreit . Winnipeg istebenso wie die anderen Stätten desGetreideterminhandels für uns alsoschon lange bedeutungslos . Bis zu¬letzt aber ist es der doppelsinnigenBedeutung seines Namens — Winni¬peg heißt „ trübes Wasser" — treu ge¬blieben , denn durch unsaubere Mani¬pulationen wurden die neuen Fest¬preise erheblich in die Höhe getrie¬ben , so daß den Spekulanten der Ab¬schied nicht allzu schwer wurde . . .

ZdB.

Das britische Intrigenspiel um Palästina
Eine Dokumentensammlung des auslandswissenschaftlichen Instituts

Berlin , 25 . Oktober
Das »Deutsche auslandswissenschaft¬liche Institut « veröffentlicht unter demTitel : »Die britische Palästinapolitik «eine Dokumentensammlung , die das bri¬tische Intrigenspiel , beginnend mit derBalfour - Deklaration von 1917 und den

Versprechungen an König Hussein vomHedschas bis zur Antwort des ober¬sten arabischen Komitees auf das bri¬tische Palästina -Weißbuch von 1939 be¬leuchtet .
Die Dokumente , von dem jungen ara¬bischen Wissenschaftler Mämun Al-Hamui sorgfältig aus englischen und

arabischen Quellen zusammengetragen ,bringen , wie der Großmufti von Pa¬
lästina , Amin Al- Hussaini , in seinem
Vorwort zur Sammlung betont , eine»Darstellung des Freiheitskampfes der
Palästinaaraber gegen den englisch¬jüdischen Imperialismus und bieten soeinen wichtigen Ausschnitt aus dem
Kampfe des gesamtarabischen Volkes
um seine völlige Freiheit und Unab¬
hängigkeit «.

Gerade in einer Zeit , in der die eng¬lische Agitation die Frage der „ara¬
bischen Einheit « sich erneut besonders

angelegen sein läßt und Großbritannien
seine Politik den Arabern und den ara¬bischen Einzelländern gegenüber als
von jeher aufrichtig und gradlinighinzustellen bemüht ist , gewinnen die
Dokumente zur britischen Palästina¬
politik höchst aktuelles Gewicht , weilsie die Hinterhältigkeit einer Politik
aufzeigen , in der die arabische Fragelediglich als agitatorisches Aushänge¬schild eine Rolle spielt . Die vom eng¬lischen Außenminister , Eden Anfangdieses Jahres aufgestellte Behauptung ,es sei jetzt an der Zeit , daß die Araberdie Erledigung ihrer Angelegenheiea inihre Hand nehmen , erweist sich eben¬so wie die verschiedenartigen von Lon¬don lanzierten arabischen Konfödera¬

tionspläne als bloßes agitatorischesManöver ,
Die Rolle des Judentums , das vondiesem Spiel zum Schaden der Araber

wiederum profitieren will , ist aus der
Dokumentensammlung ebenfalls er¬sichtlich . Wie schon vor 25 Jahren , be¬müht es sich , die englische Nahostpoli¬tik für seine eigenen Belange ebensosehr auszunutzen , wie es dies im
Rahmen der britischen Europapolitikverstanden hat .

Süditalien ohne Wasser und Licht
Die Besatzung sorgt nur für sich — Ernste Seudiengefahr

Rom , 25 . Oktober
Mit den britischen und nordamerika¬

nischen Truppen ist in die vom Feind
besetzten süditalienischen Gebiete die
gefürchteste Geißel eingezogen , die derSüden kennt : Die Wassernot ! Bei dem
Vormarsch des Feindes auf Foggia undBenevent wurden die Stauwerke des

• Wieder Kreisappelle in Baden
Kundgebungen der inneren Kraft der Heimat im 5 . Kriegsjahr

Karlsruhe , 25. OktoberAm gestrigen Sonntag veranstalteten
wiederum mehrere badische Kreise ihre
Kreisappelle . Es waren dies Rastatt ,
Freiburg und Emmendingen :in Kehl fand eine Großkundgebungstatt .

Die Durchführung der Appelle in die¬
sen Oktobertagen weckt die Erinnerungan die letzte Phase des ersten Weltkrie¬
ges vor genau 25 Jahren , da die innere
Auflösung sich rapide der Katastrophedes 9 . November 1918 näherte . Sie bil¬det die überzeugendste Bestätigung der
Feststellung des Gauleiters in Konstanz
vor einer Woche , das Jahr 1943 sei nicht
das Jahr 1918 Die Partei welche mit
ihren Gliederungen und angeschlossenenVerbänden das Rückgrat der Heimat ver¬
körpert , marschierte vor Tausenden von
Volksgenossen zur politischen Heerschau
auf — geschlossen , diszipliniert wie am
ersten Tag dieses Krieges und erfüllt
von unbeugsamer Entschlossenheit , den

Kampf der Völker und Kontinente diesesMal bis zum deutschen Sieg durchzu¬stehen koste es was es wolle .Die Kreisappelle dieses Scjnntags fan¬den wiederum in dem den Kriegsverhält¬nissen angepaßten vereinfachten Rah¬
men früherer Kreistage statt . Sie kon¬
zentrierten sich auf Führertagung und
Appell der Politischen Leiter und der
Gliederungen unter Anwesenheit derNS.- Frauenschaftsmitglieder sowie der
Masse der Bevölkerung . Es sprachenhierbei führende Männer des Gaues : in
Rastatt Ministerpräsident Köhler ,in Freiburg . Unterrichtsminister Dr.
Schmitthenner , in EmmendingenInnenminister Pflaume r und inKehl SA.- Gruppenfiihrer Moral ! er .Den eindrucksvollen Abschluß bildeten
Propagandamärsche , an denen auch die
anderen Formationen wie NS .-Reichs¬
kriegerbund , NS .- Reichsbund für Leibes¬
übungen , Feuerwehr und Rotes Kreuz
teilnahmen .

Sele -Flusses und die davon abhängige
Leitung , die Apulien und Lukalien so¬
wie teilweise auch die Provinz Neapelmit Wasser versorgt , zerstört . Die un¬
beschädigt gebliebene Anlage wurde für
die Wasserversorgung der britisch -ame¬
rikanischen Truppen reserviert . Zum Teil
wurden die Leitungen umgelegt , um den
Wasserwagen der Truppen große Um¬
wege zu ersparen .

Die Rückwirkungen dieser Wassernot ,die die einfachsten sanitären und hygie¬nischen Maßnahmen verhindern , tretenvon Tag zu Tag stärker in Erscheinung .Schon in normalen Zeiten gab es in Apu¬lien einen hohen Hundertsatz von In¬
fektionskrankheiten . Diese Erkrankun¬
gen nehmen jetzt stark zu . In den dreiStädten wurden ebenso wie in Bari be¬
reits Typhus - und Cholera -Fälle fest¬
gestellt . Die britischen Besatzungsbehör¬den sind gezwungen , an die BevölkerungDesinfektionsmittel zu verteilen und dieStraßen der beiden Städte mit Chlorkalk
bestreuen zu lassen .

Die bisher für die StromversorgungApuliens zuständige italienische Elektri¬
zitätsgesellschaft hat die Stromzuleitungfür die von den Briten und Amerikanern
besetzten süditalienischen Gebiete un¬terbrochen . Damit befindet sich der
größte Teil der Provinz Apulien ohneLicht . Eine Ausnahme bilden nur vierStädte , • die über eigene kleine Werke
verfügen . In diesen Städten darf nurvon 20 Uhr bis Mitternacht Licht ge¬brannt werden .

„Afrikakämpfer und Afrikazulage "
Berlin , 25. OktoberIn letzter Zeit haben manche ehe¬

maligen Afrikakämpfer aus der Gefan¬
genschaft unmittelbar ihren Angehö¬rigen geschrieben . Es ist im eigenen In¬
teresse notwendig , diese Selbstmeldun¬
gen umgehend dem nächsten Wehr¬
meldeamt oder dem Arbeitsstab „Tunis "
mitzuteilen , der bei jedem stellvertreten¬den Generalkommando eingerichtet istDie Meldung ist wichtig da nur dadurch
etwaige Ansprüche auf Afrikazulage und
sonstige Gebührnisse gesichert werden .Dabei ist in jeder Mitteilung die alte
Feldpostnummer des Afrikakämpfers
anzugeben .

Familienangehörige , die bisher Hochkeine Schritte zur Nachforschung nachihren Angehörigen unternommen haben ,werden nochmals aufgefordert , bei demnächsten Wehrmeldeamt einen Frage¬bogen auszufüllen . Er bildet die Grund¬
lage für die Nachforschungen und fürdie spätere Gebührnisregelung .

UNSERE KURZSPALTE

Geburtstagswßnsehe des Führers fürden König von Rumänien . Der Führerhat seiner Majestät dem König vonRumänien zu seinem Geburtstag am25 . Oktober mit einem in herzlichenWorten gehaltenen Telegramm seineGlückwünsche übermittelt .
50 000 Kriegsversehrte in Spanien . Diespanischen Kriegsversehrten begingenam Sonntag den Tag ihres Schutzpa¬trons , des Heiligen Rafaol . Die Press «widmete diesem Ereignis einen breitenRaum . Es gibt in Spanien heute rund50 000 Kriegsversehrte , an deren Spitzezehn Generäle stehen .
Nationale Spartkarte in Frankreich .Unter dem Vorsitz des Obersten Pascotwurde in Paris die erste Sitzung des

nationalen französischen Sportkomiteesabgehalten , wobei der Haushalt Haupt¬punkt der Tagesordnung war . Der fran¬zösische Sport braucht übrigens jetztvom Staat keinen Zuschuß mehr , daihm die Einführung der nationalen
Sportkarte die finanzielle Selbständig¬keit ermöglicht .

Weitere Veränderungen im britischenKabinett . In gutinformierten englischenParlamentskreisen erwartet man nachReuter weitere Veränderungen im Ka¬binett . Die Umbesetzung soll auch
Kriegsminister Sir James Grigg betref¬fen , der in letzter Zeit Gegenstandscharfer Kritik im Unterhaus war .

Weitere Geschäftsschiießnngen InEngland . Mit neuen Geschäftsschlie¬ßungen müsse in nächster Zeit in Eng¬land gerechnet werden , meldet »DailyExpress «, denn einmal werde der weib¬liche Personalbestand erneut zur Ein¬
berufung in die Rüstungs - , insbeson¬dere die Flugzeugwerke und Hospitälerüberprüft und zum anderen fehle es anWaren .

Argentiniens Außenpolitik festgelegt .Außenminister Gilbert erklärte vorPressevertretern nach seiner Amts¬übernahme , daß „die Linie der argen¬tinischen Außenpolitik endgültig fest¬gelegt Ist . Diese Politik ist einfach ,klar und offen " . Der Minister erklärte ,daß kein Regierungsmitglied irgend¬welche Verbindungen zu Ansichtenhätte , die nicht im Interesse des Lan¬des lägen .
Fleischrationierung in Australien . Dasaustralische Kabinett hat , wie »Times«meldet , die Einführung der Fleischzu¬

teilung beschlossen da , wie Curtin er¬klärte , »von außen her zu große Anfor¬derungen an die einheimische Fleisch¬
produktion gestellt werden « .
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MOSLEMS GEGEN MOSKAU
Interview mit dem Mufti des Ostlands — Von den Deutschen vor der Verschleppung gerettet

Kauen , 25 . Oktober
hn Reichskommissariat Ostland leben

8ber 12000 Mohammedaner . Zwar gibt
es nur ganz wenige geschlossene Sied¬
inngen , aber ihr Glaube hält sie fest zu¬
sammen . Aus Selbsterhaltungstrieb sind
sie fanatische Gegner des Bolschewismus ,
deshalb ist ihr Glaubensbekenntnis zu¬
gleich ein politisches Programm. Das
Oberhaupt der Muselmanen des Reichs¬
kommissariats ist der Mufti von Wilna ,
Dr. Schienkewitsch , der unserem Mit¬
arbeiter in Kauen , Erich Brandt , eine län .
gere Unterrredung gewährte . Durch die
freiwillige Meldung vieler ehemaliger
Kriegsgefangener muselmanischen Glau¬
bens zum Kampf gegen Moskau erhalten
die Ausführungen des Mufti besonderes
Gewicht . Teilnahme am Freiheitskriege
gegen den Bolschewismus , Sammlung der
Muselmanen , Zusammenarbeit mit dem
Großmufti , das sind die zentralen Auf¬
gaben , die der Mufti sich und seinen
Glaubensgenossen in der Diaspora ge¬
stellt hat .
Entschlossen zum Abwehrkampf

■Das politische Bekenntnis des Mufti
hat folgenden Wortlaut : „ Wir tatarischen
Muselmanen im Ostland haben den Bol¬
schewismus in seiner wahren Schreckens¬
gestalt gründlich kennengelernt . Fünf¬
undzwanzig Jahre lang hat er in Weiß -
ruthenien geherrscht , ein Jahr im ehe¬
maligen Litauen . Auch Mitglieder unserer
Gemeinden , darunter der Imam von
Minsk , sind von den Schergen des
NKWD . verschleppt worden . Nur der
schnelle Vormarsch der siegreichen Sol¬
daten Adolf Hitlers in das Ostland hat
weiteres schweres Unheil verhütet . Wir
wissen , daß ein Sieg der Bolschewisten
und ihrer plutokratischen Verbündeten ,
die so viele unserer Glaubensgenossen in
Arabien und Indien unterdrücken , das
blutige Ende auch unseres Volkstums ,
«las Ende unserer religiösen Betätigung ,
der wir heute frei nachgehen können ,
und die Vernichtung unserer durch Jahr¬
hunderte bewahrten völkischen und kul¬
turellen Eigenart bedeuten würde . Daher
sind wir fest entschlossen , auch unseren
Beitrag zum Abwehrkampf der euro¬
päischen Völker unter der starken Füh¬
rung Deutschlands zu leisten ."

En ungewöhnlicher Lebensweg
Der Mufti , der als Doktor der Philoso¬

phie der Berliner Universität fließend
deutsch spricht , ist in Weißruthenien bei
Baranowitschi geboren , studierte in
Petersburg orientalische Sprachen und
mohammedanische Theologie und machte
den ersten Weltkrieg bis zum Zusam¬
menbruch des Zarenreiches als russischer
Reserveoffizier mit . Auf der Krim erlebte
er den bolschewistischen Umsturz , mußte
vor den Sowjets in die Berge fliehen und
gelangte erst 1919 über Polen nach Ber¬
lin , um dort seine Studien fortzusetzen .

Nach Abschluß seines Studiums in
Berlin wollte Dr . Schienkewitsch seine
Forschungen im Orient fortsetzen , gleich¬
zeitig plante er die Herausgabe einer
volkstümlichen Bearbeitung des Korans
und dessen Uebersetzung ins Polnische ,
als ihn der Ruf seiner tatarischen Lands¬
leute als Mufti in das heutige Ostland
erreichte . Da die Moslems nicht über eine
zentrale kirchliche Führungsinstanz ver¬
fügen , sondern eine autocephale Kirchen¬
verfassung besitzen , geht ihr geistliches
Oberhaupt aus der Wahl der Gemeinde¬
ältesten (Imams = Vorsteher beim Ge¬
bet ) hervor .

„Mein Amtsbereich "
, so erklärte der

Mufti , „umfaßt zur Zeit das ganze Reichs¬

kommissariat Ostland . In Lettland und
Estland leben nur etwa 40 Moslems , in
Litauen und Weißruthenien jedoch etwa
zwölftausend in 19 Gemeinden . Voraus¬
sichtlich wird mir noch demnächst der
Bezirk Bialystok und das Generalgou¬
vernement zugeteilt . "

Ueber sein Verhältnis zum Großmufti
von Jerusalem erklärte Dr . Schienke¬
witsch : „Idi kenne den Großmufti seit
1926 , als ich ihn auf seine Einladung in
Jerusalem besuchte . Dort war ich ebenso
sein Gast , wie kürzlich in - Berlin , wobei
wir uns über die Lage der Moslems im
Geschehen dieses Krieges unterhielten
und eine völlige Uebereinstimmung un¬
serer Ansichten feststellen konnten .

Der Großmufti ist für mich eine gei¬
stige und geistliche Autorität und hat
gewaltige Verdienste ; hinter ihm stehen
nicht nur die Araber , sondern fast die
gesamte mohammedanische Welt . Audi
anderswo gibt es in Europa starke
muselmanische Gruppen mit je einem
Mufti an der Spitze ; z . B . in Rumänien ,
Serbien und Kroatien . Obwohl wir räum¬
lich voneinander getrennt sind und
keinen organisatorischen Zusammenhang
kennen , marschieren wir doch alle auf
der gleichen Straße ."

Trübe Erfahrungen
Ueber seine Erlebnisse bei seiner

zweiten Begegnung mit dem Bolschewis¬
mus nach der Okkupation Litauens
durch die UdSSR im Juni 1940 sagte der
Mufti : „Die Bolschewisten haben sich
lebhaft für meine Person interessiert .
Sie wollten mich zwar nicht als Mufti
anerkennen , aber wenn sie einer Aus¬
kunft bedurften , mußten sie sich doch
an mich als den „Mufti " wenden , doch
kam ihnen dieser Widerspruch gar nicht
zum Bewußtsein . Ein roter Kommissar
sagte bei einer solchen Gelegenheit zu
mir : „Sie können beten , aber wehe ,
wenn Sie sich mit Politik befassen . " Die

m diesen Worten versteckte Drohung
habe ich natürlich sofort herausgehört "

„Mit Rücksicht auf die öffentliche
Meinung hier im Land "

, so fuhr Dr .
Schienkewitsch fort , „in Europa und vor
allem im Orient , verschonten mich die
Bolschewisten in der ersten Zeit ihres
Terrorregimentes , ebenso wie sie die
römisch -katholischen und orthodoxen
Bischöfe zunächst unangetastet ließen .
Zweifellos sind die Bolschewisten zu
kurze Zeit hier im Ostland gewesen , um
alle ihre Pläne zur Vernichtung der Re¬
ligionsgemeinschaften verwirklichen zu
können . Wir haben später von gefan¬
genen Sowjetsoldaten erfahren , daß
neben zahlreichen Christen auch Mo¬
hammedaner verschleppt worden sind ,
nur weil sie im Besitz religiöser Bücher
angetroffen wurden . Ebenso wurde der
Imam von Minsk verschleppt . Am 12 .
Juni 1941 begannen auch hier in Wilna
die Massenverschleppungen durch das
NKDW . Ich selbst verdanke es nur dem
schnellen und siegreichen Vormarsch der
deutschen Wehrmacht , daß nicht auch ich
von diesem Schicksal ereilt worden bin ."

Religiöse Freiheit
Auf die Frage nach der gegenwärtigen

religiösen Situation der Moslems im
Ostland antwortete der Mufti : „Die
deutsche Verwaltung gibt auch uns Mo¬
hammedanern ebenso wie allen anderen
Bekenntnissen das Recht zu freier re¬
ligiöser Betätigung . Wie sich jedermann
überzeugen kann , können wir ungehin¬
dert unserem Gottesdienst in den Mo¬
scheen nachgehen . Selbst den gefangenen
mohammedanischen Soldaten im Ost¬
land wird bereitwillig jede billigerweise
zu erwartende Möglichkeit gegeben ,
ihren religiösen Pflichten nachzukom¬
men . Aehnlich liegen die Dinge bei der
Aufstellung von Freiwilligen -Formatio¬
nen aus ehemaligen sowjetischen Kriegs¬
gefangenen zum Kampf gegen den Bol-

Deutsche schwere Artillerie in Süditalien . PK .-Aufnahme : LQthge (Seh .)

schewismus , wie deren Vereidigung nach
unserem Ritus beweist ."

Die zukünftige Entwicklung der mo¬
hammedanischen Gemeinden im Ostland
beurteilt der Mufti wie folgt : „ Wir leben
in der Diaspora , also in der Zerstreuung .
Wir haben seit 300 bis 400 Jahren unsere
tatarische Muttersprache verloren und
sprechen die Sprache unserer Umgebung .
Es gibt nur ganz wenige geschlossene
Siedlungen unseres Volkstums . Nur un¬
ser gemeinsamer Glaube hat uns bisher
vor der Assimilation bewahrt , die wir
aus religiösen wie rassischen Gründen
nicht wünschen . Mischehen sind für uns
die größte Gefahr , erfreulicherweise
sind sie auch heute selten , irotzdem
sehe ich auf die Dauer eine wirkliche
Entwicklungsmöglichkeit auf lange Sicht
nur in einer geschlossenen Aussiedlung
in die Heimat unseres Volkstums . Die
einzige Voraussetzung hierfür ist aber
die Vernichtung des Bolschewismus , der
das Prinzip der Gottlosigkeit ist und
uns vernichten wili ."

Räumungskommandos leisten ganze Arbeit
Intensivste Zerstörung ein Bestandteil der planmäßigen Räumnng im Osten

Berlin , 25 . Oktober ,
Die Zurücknahme größerer Frontteile

bei anhaltender Feindberührung ist
selbst eine Operation , die außerordent¬
liche Anforderungen an die Organisa - '•
tionskunst der Führung aller Grade i
stellt , wenn sie nicht durch feindliche J
Einwirkung empfindlich gestört und i
um den angestrebten strategischen j
Nutzen gebracht werden soll . Die wich - ;
tigste Voraussetzung für das Gelingen !
der Bewegung ist naturgemäß der nrli - '

tärische Schutz durch kampfkräftige :
Verbände , die als sicherer Riegel gegen ;
den nachdrängenden Feind wirken . Der ;
Gegner wird immer das Bestreben
haben , durch wuchtig geführte Angriffe
in die Absetzbewegung Hineinzustoßen ,
ihren ordnungsmäßigen Verlauf zu be¬
einträchtigen , sie sogar zu überholen
und auf diese Weise den Rückzug zur
Flucht und das eigene Nachdrängen - zur
Verfolgung zu steigern .

Die Führung , die sich aus strategi¬
schen Gründen zur Zurücknahme der
Front entschließt , wird deshalb a ' les
tun , um die Bewegungen des nachdrän¬
genden Gegners in denkbar größtem
Maße zu erschweren . Das wirksamste
Mittel hierzu war von jeher in der
Kriegsgeschichte die Zerstörung
allerWege , Verkehrseinrich¬

tungen und Transportmittel ,
an die der Gegner im Tempo seiner
Bewegung gebunden ist . Auch während
der Absetzbewegungen im Osten hat die
deutsche Führung von dieser Möglich¬
keit im militärisch notwendigen und
berechneten Maße entschlossen Ge¬
brauch gemacht . Wenn es ihr gelungen
ist , in jedem einzelnen Falle die be¬
fohlenen Bewegungen planmäßig und
ohne wesentliche Feindstörung durch¬
zuführen , dann haben an diesem Er¬
folg neben dem tapferen Kampf der
deutschen Nachhuten auch die von den
Räumungskommandos in dem geräum¬
ten Gebiete geschaffene Leere und die
von den Sprengkommandos bewirkten
Zerstörungen im Rückzugsraum einen
besonderen Anteil .

Ueber die vielfältigen Arbeiten , die
auf dem Gebiete der Räumung und
der Zerstörung während der deutschen
Absetzbewegungen geleistet worden
sind , gibt ein Bildbericht , der vom
Oberkommando der Wehrmacht heraus¬
gegebenen Zeitschrift »Die Wehrma :ht«
interessante Aufschlüsse . Der Bericht ,
der sich auf den Raum von Smolensk
bezieht , weist darauf hin , daß alle
diese Arbeiten nach einem ge¬
nauen Zeitplan erledigt wer¬
den mußten . So konnten zum Bei¬

spiel Straßen , Brücken , Eisenbahnen
und Bahnhöfe erst zerstört werden ,
nachdem die letzten Truppen und
Transporte sie passiert hatten . Die
Zerstörung mußte aber so vorbereitet
sein , daß sie unmittelbar hinter dem
letzten Transport erfolgte und den
Feind nicht nur aufhielt , sondern auch
das zu vernichtende Objekt wirklich
nachhaltig erledigte . Dabei wurde
allerdings Wert darauf gelegt , brauch¬
bare Materialien möglichst neuer Ver¬
wendung zuzuführen . Deshalb wurden
die Eisenbahngeleise oft nicht gesprengt ,
sondern abmontiert und mit¬
genommen . Rangierbahnhöfe wur¬
den gründlich unbrauchbar gemacht
und zu diesem Zwecke sogar die Si¬
gnalarme von ihren Masten abmontiert .
Aus den Fabriken wurden zumeist die
transportablen Maschinen entfernt , die
anderen zerstört . Zum Abtransport be¬
sonders schwerer Maschinen wurden
sogar Spezialwagen bereit¬
gestellt . Besonders wichtig war
naturgemäß die Zerstörung großer
Brücken . Während noch die Kolonnen
der deutschen Fahrzeuge über die
Brücke rollten , liegen bereits schwere
Fliegerbomben an den empfind¬
lichsten Stellen der Brücke bereit , die ,
elektrisch gezündet , hinter dem letzten

Wagen die Brücke radikal vernichten .
Auch sonst wurden schwere Flieger¬
bomben zur Vernichtung wichtiger
Straßenverbindungen benutzt , deren
Wirkung groß genug ist , um eine nach¬
haltige Zerstörung herbeizuführen . Be¬
sonders gründlich wurde die über
Smolensk führende große Rollbahn
zerstört , die in bestimmten Abständen
durch starke Sprengladungen für jeden
Verkehr unbrauchbar gemacht worden
ist .

Für die Planmäßigkeit der deutschen
Absetzbewegung gibt es keinen besseren
Beweis als die sehr sorgfältig und
zeitlich ausgedehnten Vorbereitungen ,
die ihr vorangegangen sind und die ins¬
gesamt eine wesentliche Beeinträchti¬
gung der Bewegungsfähigkeit der Sow¬
jets zur Folge hatten .

BOCK IN DIE WELT

Falsche Polizisten
Vichy

Drei falsche Polizisten drangen in die
Wohnung eines in Nizza wohnenden
Belgiers ein , nachdem sie sich mit fal¬
schen Ausweisen legitimiert hatten . Sie
durchstöberten alle Zimmer und „be¬
schlagnahmten " eine Kassette mit Sa¬
chen im Werte von ungefähr drei Millio¬
nen Franken . Dann verließen sie die
Wohnung und forderten den Belgier auf ,
ihnen auf die Polizeiwache zu folgen ,
während sie in einem mitgeführten Wa¬
gen das Weite suchten . Auf der Polizei
erfuhr der Geschädigte dann , daß er
Schwindlern zum Opfer gefallen war .

Fliegengift statt Zuckerwasser
Saarbrücken

In Kommem bei Euskirchen (West -
mark ) trank ein Junge aus einer
Flasche eine nach Zucker schmeckende
Flüssigkeit , die in Wirklichkeit ein gif¬
tiges Präparat zur Fliegenbekämpfung
war . Unter heftigen Schmerzen ist der
Junge trotz sofortiger Ueberführung ins
Krankenhaus nach kurzer Frist gestor¬
ben . Ein anderes Kind , dem der Junge
von der Flüssigkeit zum Trinken geben
wollte , hatte zum Glück abgelehnt

Ein 13jähriger als Organist
Berlin

In dem kleinen Orte Horst in Dith -
marschen betätigt sich ein 14jähriger
Schüler als Organist . Er hat bereits mit
13 Jahren seinen Vater vertreten , der
zum Wehrdienst eingezogen ist . Die
Orgelvorspiele für die Chormelodien
schreibt der begabte Junge dabei selbst .

Der Dichter der Herzensheimlichkeit
Zum 65 . Geburtstag von Hermann Claudius

Bei keiner Würdigung des Schaffens
von Hermann Claudius wird der Hin¬
weis auf den Urgroßvater des Dichters ,
den lieben alten Wandsbecker Boten ,
unterbleiben können . Zu offensichtlich
ist die Verwandschaft der Gedichte von
Hermann und Matthias Claudius . Ihnen
gemeinsam ist die Lebensbejahung , die
Lobpreisung der kleinen Freuden des
Alltags und das liebevolle Aufgehen
m der Natur . Urahn und Enkel loben
das Familienglück , den Blumen - und
Früchtesegen des Gartens , den Gesang
der Vögel , den Sonnenaufgang und den
milden Mondschein . In den Werken
beider Dichter finden wir auch die An¬
rufung des Göttlichen und die Ahnung
einer höheren Welt . Aber nicht nur in
der Form unterscheiden sich meistens
die Gedichte des Ahns und des Enkels ,
sondern auch ■vielfach im Inhalt . Bei
aller ihnen gemeinsamen Beschaulich¬
keit ist doch der Claudius unserer
Zeit grüblerischer , mehr bedacht , die
Rätsel einer Welt zu ergründen , die
sich in den hundert Jahren , seit der
Wandsbecker Bote lebte , völlig gewan¬
delt hat .

Wir wollen nicht vergessen , daß Her¬
mann Claudius als Arbeiter - und
Großstadtdichter begann ! Er kam in
beschränkten Verhältnissen als Sohn
eines Büroboten in Langenfelde in Hol¬
stein zur Welt und ergriff den Beruf
eines Volksschullehrers , den er übri¬
gens erst mit 56 Jahren aufgegeben hat .
Zuerst gab er plattdeutsche Gedichte
in der Sammlung „Mank Moern " (1912)
heraus , die Szenen aus dem Großstadt¬
leben schildern . In die Welt der Fa¬
briken und ihrer Arbeitsmänner führt
der Gedichtband „ Hörst du nicht den
Eisenschritt " ( 1914) . Auch schon in die¬
sen ersten Gedichten spüren wir trotz
der Schilderung einer wenig idyllischen
Welt die Lebensbejahung eines Dich¬

ters , der auch in den Schrecken des
ersten Weltkrieges mit neuen Gedich¬
ten der Hoffnung Ausdruck gab : . Licht
muß wieder werden " (1915 ) .

Nach dem Weltkriege , der auch Clau¬
dius ' Einsatz forderte , gab er wieder
plattdeutsche Gedichte , die Kinder¬
bücher „Krup ünner " (1923 ) und „Bod -
derlicker sett di " ( 1924) heraus , offen¬
barte dann aber in den „ Liedern von
Gott , Ehe und Armut " — „Heimkehr "
(1925 ) den ringenden Dichter . Läute¬
rung lassen die Gedichte der nächsten
Sammlung erkennen : „ Und weiter
wachsen Gott und Welt " (1926 ) . Immer
reifer und gedankenvoller dabei immer
mehr von schlichter Volkstümlichkeit
wurden die Gedichte Hermann Clau¬
dius '

, die seiner schier unerschöpf¬
lichen Phantasie entströmten : 1934 :
„ Daß dein Herz fest sei" , 1938 : „Jeden
Morgen geht die Sonne auf "

, 1940 . „ Zu
Hause ." Weiteste Verbreitung fanden
die Sammlungen „ Wann wir schreiten "
(1939) , die viele schon zu Volksliedern
gewordene Gedichte enthält , und
„ Meine geliebten Claudius '- Gedichte " .
Letztere hat der Dichter Hans Grimm
mit einem Vorwort herausgegeben , in
dem er schildert , wie er im Felde die
Gedichte Claudius ' kennenlernte und
später mit ihm Freundschaft schloß .

Hermann Claudius hat uns neben sei¬
nen Gedichten noch Sprechchorwerke ,
Feierspiele , Märchen und eine Anzahl
Erzählungen geschenkt . Wunderschön
sind seine Jugenderinnerungen „ Ar¬
mantje " (1934) und „ Wie ich den lieben
Gott suchte " ( 1935) und „Mein Vetter
Emil " (1938) . Künstlerschicksale behan¬
delt er in den Erzählungen „ Stummel "
( 1925) und „Das Silberschiff " (1923) . Ein
sowohl von feinstem Kunstverständnis
als auch inniger Heimatliebe zeugendes
Buch ist „Meister Bertram van Minden .
Ein hansisch Tagebuch um 1400" (1937) .

In der Form voa Tagebuchblättern ,
1367 beginnend , wird hier erzählt , wie
der niederdeutsche Maler Bertram aus
Minden nach Hamburg kommt , wie er
dort seine unvergänglichen Werke
schafft und in einem harmonischen Fa¬
milienleben sein Glück findet .

Hermann Claudius , der in der Nähe
von Hamburg lebt , Mitglied der Deut¬
schen Akademie der Dichtung ist und
erst vor wenigen Wochen mit dem
Mecklenburgischen Schrifttumspreis

1943 ausgezeichnet wurde , ist ein rech¬
ter deutscher Volksdichter geworden .
Wenn er uns nur etwa ganz schlicht
von einem Weihnachtsfest erzählt , das
seine mit Glücksgütern wenig geseg¬
neten Eltern ihren vier Söhnen berei¬
teten und dabei die „ Herzensheimlich¬
keit , die um alles war " preist , so emp¬
finden wir auch in einer kleinen Ge¬
schichte den Herzschlag eines gemüt¬
vollen echten deutschen Dichters .

Franz Heinrich Pohl

Eine zweite Uraufführung
in Mülhausen

Unmittelbar nach der ersten dies -
winterlichen Schauspieluraufführung
im Großen Haus der Städt . Bühnen
Mülhausen , folgte eine zweite Urauf¬
führung eines Kammerspiels im Klei¬
nen Haus . In diesem Kammerspiel ,
»Drei im Leuchtturm « von Toni
F a b b r i und Carl Heinz W o 1 f f . be¬
strickt zunächst der Ort der Handlung
und die Tatsache des gegenwartsnahen
Stoffes . Es handelt sich um eine ge¬
schickt durchgeführte Spionagehand¬
lung über die Auffahrtspläne der deut¬
schen Flotte zu Beginn des jetzigen
zweiten Weltkrieges . Die Verfasser ha¬
ben es verstanden , durch Einbeziehung
der jüngsten technischen Erfindungen ,
wie Radio -Schwarzsendungen , usw . . die
gegen Ende des Stückes dramatisch
aufeinanderfallenden Geschehnisse ge¬
haltvoll zu machen , und trotz des
gleichbleibenden Bildes des an sich be¬
scheidenen Innenraums eines weltabge¬
schiedenen Leuchtturms mit dem ein¬
zigen Ausgang seiner Schottentür drei
Bilder lang das Publikum in anregen¬
der Spannung zu halten . Abgesehen
von einigen dramatische Schönheits¬
fehlern möchte man diesem Kammer¬
spiel große Verbreitung wünschen :
denn hier wird das Hohelied der Hei¬
mattreue gegenüber dem Verbrecher¬

tum der gedungenen Landesverräter
überzeugend und zugleich lebensnahe
geschildert .

Die Uraufführung , die von Theo
Friedrich inszeniert wurde , hatte
nicht zuletzt auch dank der solisti¬
schen Hauptbesetzung mit Leonore
Ladendorff , Heinrich S c h r o t h
und Ferdinand K ä s m a n n Erfolg .

Robert Ferdinand Stammler

Neuer Film

„Fräulein Frechdachs "

Diesmal wird es besonders deutlich
spürbar , wie anspruchsvoll wir durch
den Wertmaßstab des deutschen Film¬
schaffens geworden sind . Denn das
Filmchen aus der italienischen Pro¬
duktion , das gegenwärtig in den » U .T .-
Lichtspielenc vorgeführt wird , erinnert
uns doch etwas an die Art , wie man
mitunter in den zwanziger Jahren
drehte . Freilich gibt sich das turbu¬
lente , anspruchslose Lustspiel Dario
Nicodemis — von ihm Komödie ge¬
nannt — geistig nicht allzu strapazie¬
rend , das hätte indes nicht gehindert ,
dem Stoff filmisch auf die Beine zu
helfen . Die Geschichte von » Scam -
polo « oder Fräulein Frechdachs , wie
sie nun heißt , hat ja einige Reize und
bewegliche Momente , die gerade eine
geschickte Regie und eine elastische

Kamera zu einer wirklichen Komödie
verführen möchten . Man brauchte ja
bloß aus der übertriebenen — im Film
maßlos übertriebenen — Burschikosi -
tät jene Peinlichkeiten völlig unmäd¬
chenhafter Flegeljahre zu entfernen
und eine Schauspielerin zu wählen , die
ein bißchen Charme zwischen die Wort¬
kaskaden gebracht hätte . Natürlich
trägt Scampolo , die wechselt zwischen
Täppigkeit und Zudringlichkeit , Intel¬
ligenz und Gemüt , zuletzt den Sieg
davon über die beiden Damen , die der
Gesellschaft und die der Halbwelt , und
erhält ihren reichen und -edlen In¬
genieur , bloß — man glaubt es nicht .
So sehr auch die Regie dieser Insze¬
nierung im Pendeln zwischen Heiter -
Komischem und Sentimentalem den
Nachdruck des unbekümmert Lusti¬
gen gab , sie ist uns zu unbekümmert ,weil wir mindestens zehn Jahre voraus
sind . ( U . T .) Walter Spies

Der blade Binder
So wurde der sehr korpulente Bassist

Binder , der in Wien äußerst beliebt
war , genannt ; im Vormärz einer der
besten Sänger am Kärntnertortheater ,
begann er seine Theaterkarriere bei
Direktor Pokorny in Preßburg . Dort
wurde er nicht nur in Opern als Sänger
verwendet , sondern war auch verpflich¬
tet in Schauspielen kleine Rollen zu
geben . So auch in dem Zauberspiel
»Rübezahl « . In diesem sollte er auf das
Stichwort : » Oh , wo ist mein Vater ? «
vom Schnürboden herab durch eine
bocklederne Tuba rufen : » Er lebt !«

Da Binder derlei Rollen aber ver¬
haßt waren , und um es dem Regisseur
ein für allemal zu verekeln , ihm solche
Rollen zuzuteilen , rief er eines Tages in
der hochernsten Szene von seinem er¬
habenen Standort auf die Frage : » Oh ,
wo ist mein Vater ?« herab : » Der Va¬
ter sitzt drüben im Kaffeehaus und
spielt Domino !«
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Besser jetzt als später
nVp! Was ist denn bei euch los? Heißwie im Brutkasten ! Habt ihr etwa . . .Tatsächlich , der Kachelofen ist kaum

anzufassen !" Onkel Fritz , der aufeinem seiner üblichen Monatsbesuchebei Brauns vorsprach , hatte bereits denobersten Westenknopf gelockert . „Tja ,wenn man sich draußen ivarmläuft ",entschuldigte Schwager Braun den
Heizeifer seiner Frau , „dann . . . Abersitze mal hier in der Bude ! Nachmit¬
tags hat das Haus Schatten ! "

„Mag jasein ", meinte der Onkel . „Schatten¬
wohnungen sind im Herbst keine Treib¬häuser ! Aber diese Bullenhitze ? Nein ,mein lieber Schwager , das ist desGuten denn doch etwas zu viel . Ein
paar Kohlen , damit das Zimmer durch¬
wärmt . . ."

Frau Braun , des Onkels Schwesters ,war ins Zimmer gekommen . „Natür¬lich "
, sagte sie etwas spitz , „wennFritz kommt , geht die Meckerei los !Was hast du denn diesmal wieder ? Der

Ofen ist dir zu heiß ? Bitte , schaue dochmal auf den Kalender !"
„Na und ?"

„Dawirst du sehen , daß wir schon ein gutesStück in den Herbst hineinmarschiertsind . Da werden wir uns wohl eine
warme Stube leisten können !"

Der Onkel lachte . „Da haben wir 's,liebe Schwester ", scherzte er . „Der
Ofen ist so heiß , daß er bereits deine
Kratzbürstigkeit angefeuert hat . MitKohle in jeder Form müssen wir nachwie vor sparen . Wenn die Witterungmilde ist , knallen wir die Oefen nichtvoll , sondern wir richten uns etwasnach der Außentemperatur . Geheiztwird nicht nach dem Kalender , son¬dern nach dem tatsächlichen Wärmebe¬
dürfnis . Wenn ich hierbleiben soll ,müßt ihr schon etwas die Fenster
öffnen ! Besser jetzt meckern alsspäter , wenn die Kohlen alle sind !Und . . . niemals den Garten heizen ! Esist blühende Verschwendung !" Z.

Empor die Herzen — Hände ans Werk !
Gedanken am Rande der Straßburger Kundgebung des Reichsorganisationsleiters Dr . Ley

KLEINE STADTNACHRICHTEN
Die Verdunkelung dauert vonbeute 18.22 bis morgen 6.38 Uhr .

*
Während eines Fußballspieleserlitt der Torhüter Hild des SC . Schil -

tigheim eine schwere Kopfver¬letzung . Er wurde ins Bürgerspitalübergeführt .
*

Der zehn Jahre alte Ludwig Scheyd -hauer , aus der Alphornstraße 1, wurde
gestern voneinem Affen gebissen .Man brachte den Jungen zur Behand¬
lung ins Bürgerspital .

*
Frau Oktavia Wiegand , Weißturm¬straße 49 , feiert heute ihren 81 . Ge¬

burtstag .

Theater Straßburg . — Am Dienstag .26 . Oktober , gelangt im Großen Haus
Leasings Trauerspiel » Emilia Ga¬lott i « in der Inszenierung von Ri¬chard W e i c h e r t zur Erstauffüh¬
rung . Bühnenbild : Kurt von Mül -
m a n n . Darsteller : Cornelia Gebühr ,Christine Kayßler , Ursula von Reib¬nitz , Gerd Geiger , Ernst Holznagel ,Gerhard Just , Hans Krull , Walter
Kynast , Karl Lorentz , Erich Musil ,Franz Rehfeldt , Rudolf Therkatz undErich Walter . Beginn der Vorstellungum 18 .30 Uhr , Ende 20 .45 Uhr . Dieerste Wiederholung findet am Mitt¬woch , 27. Oktober , statt .

DAS RUNDFUNKPROGRAMM
Montag, 25. Oktober

Reichsprogramm : 11.00— 11.30 Uhr : Kleinebeschwingte Musik . 11.30— 11.40 Uhr : Und wie¬der eine neue Woche . 12.35—12.45 Uhr : DerBericht zur Lage . 15.00—16.00 Uhr : SchöneStimmen und bekannte Instrumentalisten .16.00—17.00 Uhr : Interessante neuzeitliche
Unterhaltungsmusik . 17.15— 18.30 Uhr : ,,Diesund das für Dich zum Spaß " . 18.30—19.00 Uhr :Der Zeitspiegel . 19.15—19.30 Uhr : Front¬berichte . 2"0 '.15—22.00 Uhr : Für jeden etwas .

In jedem Menschen schlummert das
Sehnen nach einer Besserung seiner
Lebensverhältnisse , das am schönsten
in dem sorgenden Wirken eines Vaters
zum Ausdruck kommt , der sich man¬
cherlei Lebensgenüsse abspart , einzigum seinen Söhnen eine Ausbildung zu
ermöglichen , die ihnen dereinst eine
gehobenere Lebensstellung beanspru¬chen läßt . „ Sie sollen es besser haben ,als ich es einst hatte "

, ist der Grund¬
gedanke zahlloser Väter .

Es ist aber eine ganze , ja , eine ent¬
scheidende Generation von Söhnen , für
die es heute zu sagen gilt : „ Sie sollen
es dereinst besser haben als wir ." Der
Tag , an dem ReichsorganisationsleiterDr . Ley in Straßburg sprach , drängt
geradezu zu einer Darlegung der Emp¬
findungen , die der Name Dr . Ley in
jedermann erweckt , der aufmerksamer
Zeuge der Pläne und Taten dieses
Mannes seit Anbeginn seines Wirkens
für die Schaffenden ist .

Wir erinnern uns einer zerfetzten ,
veigifteten Atmosphäre des Arbeitsle¬
bens , da der Bruder dem Bruder Feind
war , der Definition von »Arbeitgeberund Arbeitnehmer « mit der gemeinenLohnmäkelei nach dem Kampfruf der
Seelenlosen »Hier Ware — da Geld «,an den Zynismus , der die Arbeit zur
Fron und die Arbeitskraft zum Scha¬
cherobjekt stempelte .

Wir erinnern uns der bedrückendsten
Ausweglosigkeit , da die Adepten der
Volkswirtschaft jegliches Rezept verlo¬
ren hatten angesichts der Millionen¬
armee von Arbeitslosen , Enttäuschten ,Zermürbten .

Da stand einer auf und predigte den
Gedanken der Gemeinschaft im Arbeits¬
leben . Inmitten der Giftschwaden des
zerplatzten Klassenkampfes ein Mitein¬
ander , er ächtete das Gegeneinander ,den Zwist , verfolgte sie bis in die
Schlupfwinkel eines trüb -materialisti¬
schen Denkens , er warb und redete mit
Zungen in Werkstätten und Großbetrie¬
ben , vor Jungen und Alten und — über¬
zeugte .

Ueberzeugte durch die Kraft und
Klarheit seiner Beweisführung und vor
allem durch die allmählich üppiger
sprießenden Früchte seines Wirkens .

Er glaubte an das Gute und Edle im
Menschen und darauf baute er das Haus
des deutschen Sozialismus . Wie ein
rechter Gärtner jätete er den Unkraut¬
acker des Arbeitslebens , daß die Säm¬
linge keimen und gedeihen konnten , er
pflanzte und düngte , goß und veredelte :
E.' brachte die natürlichen Wachstums¬
gesetze von Leistung und Verantwor¬
tungsfreude wieder zu Ehren .

Da war der Wettbewerbsgedanke in
jeder nur anwendbaren Form : Der
Reichsberufswettkampf der schaffenden
Jugend , der Leistungskampf der deut¬
schen Betriebe , der Sportwettbewerbder deutschen Betriebe mit Sommer -
und Wintersporttagen , der kulturelle
Leistungswettstreit .

Er blieb kein Prediger in der Wüste .Seinem Ruf war von Jahr zu Jahr in
wachsendem Maße ein Echo beschieden ,das die Fundamente der liberalen Wirt -
sdiaftsauffassung einer feindlichen Welt
wanken machte . Erinnern wir uns noch ,daß sich die Hafenarbeiter Lissabons
erst dann überzeugen ließen , in den
KdF .-Fahrem wirkliche Arbeiter vor sich

zu haben , als sie deren Hände mit den
Schwielen befühlten ?

Es ist kein propagandistisches Schlag¬wort , wenn heute vom deutschen Arbei¬
ter als dem besten Arbeiter der Welt
die Rede ist . Das hat niemand überzeu¬
gender an sich erfahren als Dr . Ley.Alle seine Maßnahmen — Pflanzungenmöchten wir sie treffender nennen —
konnten nur dann gelingen , wenn sie
von einem ebenso zum Besten durch¬
drungenen Herzen aufgenommen und
zum Fruchten gebracht wurden . Und das
war beim deutschen Arbeiter der Fall .Nur er als der Fleißigste und Tüchtigsteist bereit , immerfort die Kräfte mit an¬
deren zu messen , wie es das Geheiß Dr.
Leys wies , nie rafft der Faule sich dazu
auf . Wie aber schäumte das Leben in
den Wettbewerben der Guten und Be¬
sten , von denen sich keiner , keiner aus¬schloß ! Hier ward der kühnste Optimis¬mus des Idealisten übertroffen , hier
wurde der Befund der Generalunter¬
suchung der körperlichen und geistigen
Fähigkeiten der deutschen Schaffenden
offenbar .

Als Instrument seiner Pflanzungs¬arbeit als Heger und Pfleger hat Dr . Leydie Deutsche Arbeitsfront und ihre NS .-Gemeinschaft „Kraft durch Freude " ins
Leben gerufen . Aber was will schon ein
noch so klingender Name besagen und
eine Organisation ? Sehen wir ihre Taten
anl Da blühen uns hunderttausend Lehr¬
lingsgesichter auf , die sich im Reichsbe¬
rufswettkampf mit heißem Bemühen umdie gütevolle Arbeit scharen , nennen wir
den Leistungskampf der deutschen Be¬
triebe , so fühlen wir die dynamische Ge¬

walt von Millionen Schaffenden , Be-
triebsführem und Gefolgsmännern und- frauen im Eifer um die höchste Lei¬
stung , den friedvollen Feierabend mit
entspannendem Tun nach allen Neigun¬
gen der deutschen Seele , ist von „Kraft
durch Freude " die Rede , schwingt unserHerz und weitet sich unser Blick für
alle Schönheiten des Vaterlandes , ja , der
weiten Welt .

Dies alles und noch viel mehr der
Empfindungen weht uns an bei der Nen¬
nung des Namens Dr . Ley und macht
das Fluidum des Tages aus , an dem wir
seinem Träger begegnen .

Das Elsaß hat die alle Lebensgebieteumfassenden Förderungen dieses Man¬
nes noch nicht in vollem Umfang an sich
erfahren können . Zu drängend ist die
Pflicht des Kriegsalltags , die diese Be¬
strebungen eindämmt oder sie doch
ausschließlich der unmittelbaren Nut¬
zung zuführt . Erst der Frieden wird
dem Elsässer kundmachen , wasdie Arbeit Dr . Leys auch für die
Schaffenden des Elsaß bedeutet . Dann
wird er an Leib und Seele den
sprudelnden Lebenswillen und die Lust
am Dasein erfahren , mit denen dieser
Führer der Männer und Frauen der Ar¬
beit ihren Werktag und ihren Feier¬
abend durchwirkt , wie ihn der morgend¬liche Weckruf der Urlauber auf den
KdF .-Schiffen über die See hallen ließ :
„ Freut Euch des Lebensl "

Das aber ist wohl das Schönste , was
man vom Werk eines Mannes sagenkann : Daß es ausschließlich dem Wohl¬
ergehen der Menschen dient . -ngl-

Pflichterfüllung bis zum Letzten
SA . - Gruppenführer Moraller sprach bei einer Großkundgebung in Kehl

Im Rahmen einer Großkundgebungder NSDAP . , wie sie das benachbarte
Kehl seit Jahren nicht mehr erlebte ,
sprach gestern nachmittag SA .-Gruppen¬führer Pg . Moraller im überfüllten
Barbarossasaal zur Bevölkerung der
Stadt . Kreisleiter Pg . Schall begrüßte
eingangs den Redner und die Zuhörer¬
schaft .

In packenden Ausführungen nahm
sodann '

Gruppenführer Pg . Moraller
Stellung zur Kriegslage . Er be¬
leuchtete die heutigen Maßnahmen
an den Fronten , hob die glän¬zenden Waffenerfolge unserer Wehr¬
macht hervor , die die Garantie fürden Endsieg geschaffen haben . Es sei
notwendig , führte der Redner weiter
aus , daß der Deutsche auch einmal
Rückschläge ertragen lernt . Er müssesich nämlich vor allen Dingen darüberklar sein , daß es in diesem Krieg umSein oder Nichtsein geht . Die Herbei¬
führung dieses Zieles aber hängt rurvom Willen eines jeden einzelnen ab .So konnte denn jeder , der den Aus¬
führungen Pg . Morallers gefolgt war ,am Ende dieselbe Feststellung machen ,wie der Redner : Es ist notwendig , daß
jeder seine Pflicht bis zum Letzten tut ,daß man sich keine Illusionen macht ,daß man aber auch bei klarer Erkennt¬nis sehen muß , daß wir mit absoluter
Zuversicht in die Zukunft blicken dürfen .Alles was an Gerüchten unter dieLeute getragen wird , entstamme übel¬
ster Feindpropaganda . Der Redne »
sprach dann über die großzügigen Ab¬

setzbewegungen im Osten , die den
Zweck haben , kostbares deutsches Blut
zu sparen . Nicht wo Stalin will , son¬
dern wo Adolf Hitler befiehlt , wird die
neue Hauptfront stehen . Schließlich sei
es auch gleich , wo die Entscheidung
gegen den Bolschewismus fällt , die
Hauptsache ist , daß der Bolschewismus
zu Boden gezwungen wird .

Die Frage , die die Heimat am meisten
beschäftigt , ist die des Luftterrors .Heute muß jeder erkennen , daß der
Feind nicht auf unsere Industrie , son¬
dern auf unsere Herzen zielt . Wohl
kann er uns Wunden schlagen , nie aber
kann er unseren Willen brechen . Immer
mehr wächst die deutsche Abwehr , und
langsam spürt der Gegner , was es heißt ,Deutschland anzugreifen . Ueber all dem
aber steht die Gewißheit , daß die Ver¬
geltung kommen wird ,

Der Redner erinnerte dann an die
Aufgaben der Partei , ohne die die heu¬
tige Kriegführung undenkbar wäre . Wer
den braunen Rock trägt , müße einen
fanatischen Willen und den festen Glau¬
ben zum Führer haben , denn die Partei
ist verantwortlich für die Haltung unddas Schicksal unseres Volkes . Wer aber
der Volksgemeinschaft in den Rücken
fällt , wird mit unnachsichtiger Härte
ausgerottet werden . Niemand weiß ,welche Opfer der Krieg noch von unsfordert , jeder aber weiß , daß wir durch¬halten und das Schicksal zwingen müs¬sen , denn der Fluch aller kommenden
Generationen würde uns treffen , wennwir in diesen entscheidenden Stunden

schwach würden . Jeder in der Heimat
müße mit der gleichen harten Entschlos¬
senheit an seinem Platz stehen , wie der
Soldat an der Front . Das Wissen aber ,daß wir einmal das Reich an die weiter¬
geben dürfen , denen wir das Leben
schenkten , mag jedem die große Kraft¬
quelle sein . Der Sieg wird und muß
unser sein .

Eine beispielhafte Leistung
81 000 Paar Strümpfe für unsere

Soldaten gestopft .
Es ist nichts Neues , daß die deutschen

Frauen in ihrem Kriegseinsatz unge¬heure Leistungen vollbringen . Wenn aber
die Frauen einer einzigen
Ortsgruppe eines Industriebe¬
zirkes über 81 000 Paar Strümpfe für
Soldaten gestopft haben , so ist das doch
eine Leistung , die bemerkt zu werden
verdient . Neben den 81 000 Paar Strümp¬fen stopften sie 4 600 Pullover
und Handschuhe und bes¬
serten 30 000 Wäschstücke
aus . Mit diesen Stopf - und Flickstun -*
den ist die ehrenamtliche Tätigkeit die¬
ser Frauen aber keineswegs erschöpft ,Audi der Einsatz auf allen anderen Ge¬
bieten verdient erwähnt zu werden . In
nimmermüder Sorge und in steter Be¬
reitschaft , Freude zu spenden , haben
die Frauen in Verbindung mit der NSV,Verwundete umhegt und mit Kuchen , Gen
bäck , Obst und anderen Kleinigkeiten
bedacht . Auch haben sie über 2000
Hausschuhe gebastelt . Hun¬
derte von Wollsachen angefertigt und
mehrere tausend Federkissen für die La -<
zarette hergestellt .

Kein Liebt in schlecht verdunkelten
Räumen

Der Polizeipräsident als örtl . Luft *
schutzleiter gibt bekannt : Im AlarmfallQ
werden aus Unachtsamkeit Beleuchtun¬
gen in Räumen eingeschaltet , deren Ver-«
dunklung nicht einwandfrei ist . Beson -4
ders kommt dies nach einem voraus -!
gegangenen Angriff , bei dem erfahrungs¬
gemäß die Verdunkelungseinrichtungeazerstört werden , vor .

Ich weise die Bevölkerung auf diesehr große Gefahr hin , die dadurch ent -c
steht . Die für die Verdunklung Verant¬
wortlichen haben die Maßnahmen zittreffen , die geeignet sind , das Einschal¬
ten des Lichtes in solchen Räumen un¬
möglich zu machen . Dies kann gesche¬hen durch Herausschrauben der Glühbir¬
nen , durch Entfernung der Sicherungen

'
ParteiamtlicheBekanntmachungen

KREIS STRASSBURG
Ortsgruppe Schießrain. — Der am Freitagausgefallene Dienstappell findet heute , um19 .15 Uhr , im kleinen Saal der Landesmusik¬schule statt . Alle Politischen Leiter haben inUniform daran teilzunehmen . — Adolf -Hitler -Platz . — Ausgabe der WHW.-Wertscheine :Dienstag , 26 . Okt ., von 19—21 Uhr ; Freitag ,29 . Oktober , von 19—21 Uhr ; Samstag , 30. Ok¬tober , von 15—18 Uhr . — Finkmatt . — Ausgab ©der WHW. -Wertscheine auf der Dienststeile ,Steinring 46 , am Mittwoch , 27 . Oktober , von.13—17 Uhr . — Eckboisheim . — Die Ausgabeder WHW.-Wertscheine findet am Mittwoch ,27 . Oktober , von 15—18 Uhr statt .

NSF . - DEUTSCHES FRAUENWERK
Ortsfrauenschaftsleitung Gutenberg. — Mor¬

gen Dienstag , um 19.30 Uhr, Dienstbesprechungaller Abteilungsleiterinnen . Zellenleiterinnensowie die Frauen der Singgemeinschaft erschei¬nen erst um 20 Uhr . Um pünktliches Erschei¬nen wird gebeten .

In der Verdunkelung passe auf ,
das Fahrzeug naht
im schnellen Lauf !

Eine Episode
Von Hans Karl Breslauer

„Worüber lachst du , Emil ? " sagteArnold von der Zeitung aufsehend .
„Ist dir so etwas Komisches einge¬fallen ?"

„Wenn du den Kopf in die Zeitungsteckst , bist du blind !" Emil sah durchdas Kaffeehausfenster auf die Straßehinaus . „ Siehst du diese Karikaturnicht , die dort über die Straße geht ?"
Arnold warf einen flüchtigen Blick

durch das Fenster .
„Und darüber kannst du lachen ?"
„Na erlaube —"
Arnold legte die Zeitung auf denTisch .
„Lieber Freund , in solchen Fällenmuß ich immer an eine kleine Episodeaus meinem Leben denken . . . Es ist

schon hübsch ein paar Jahre her , alsich eines Tages mit einem Bekanntenauf einer Stadtparkbank saß , die vor-" beikommenden Spaziergänger musterteund — vielleicht aus Langweile odernoch mehr aus jugendlichem Ueber -
mut heraus — meiner Spottsucht die
Zügel ließ . . . Wenn man bei einer
solchen Gelegenheit einen beifällig
grinsenden Zuhörer hat , dann mag es
sogar sein , daß man sich geistreich vor¬kommt . . . Die lautesten Bemerkungenmachte ich über einen älteren Herrn ,der irgendein nicht zu übersehendes
Gebrechen hatte , äffte sogar seinen
Gang nach und fühlte mich ganz groß¬artig , als der Herr meine Bemerkungenhörte — und ich die Lacher auf meinerSeite sah . . .

Tags darauf mußte ich mich einer
Anstellung wegen vorstellen gehenund stand , als ich das Chefbüro derFirma betrat , dem alten Herrn aus demPark gegenüber .

Am allerliebsten hätte ich auf derStelle kehrtgemacht , denn der alteHerr hatte mich , das sagte mir der

Blick , mit dem er mich ansah , sofortals den taktlosen Spötter erkannt , aberkein Wort des Vorwurfes kam überseine Lippen Er behandelte mich im
Gegenteil mit der größten Zuvorkom¬
menheit , entschuldigte sich , daß erseines Leidens wegen bei meinem Ein¬treten Platz behalten habe , erkundigtesich voll Teilnahme nach meiner bis¬
herigen Tätigkeit und sagte ab¬
schließend : „Es bleibt also dabei ,junger Mann , Sie treten morgen beiuns ein ! Und noch etwas — ich will
Ihnen damit nicht weh tun — wenn Siesich zur Kasse bemühen wollen , wirdIhnen ein halbes Monatsgehalt im vor¬aus ausbezahlt , das ist bei uns so ein¬
geführt !"

Ich konnte kein Wort herausbringen ,

dieses Angebot schlug mich knock out ,und entfernte mich mit einer stummen
Verbeugung .

Später erst erfuhr ich , daß der mirso zartfühlend angebotene Vorschuß
keineswegs zu den ständigen Einfüh¬
rungen der Firma gehörte , sondernlediglich darauf zurückzuführen war ,daß monatelang Arbeitslosigkeit die
Spuren auf meinem Aeußeren zurück¬
gelassen hatte .

Ich bin noch heute bei der Firma
angestellt Der alte Herr ist längst ge¬storben . Immer aber sehe ich ihn vormir. Ein wenig verkrümmt und lei¬dend , ihn , der meinen grausamen Spottmit Güte vergolten hatte . . . Und niewerde ich seine Worte vergessen : „Ichwill Ihnen damit nicht weh tun ! . .Siehst du , lieber Freund , das ist derGrund , weshalb ich über das Unglückanderer nicht lachen kann . . . Weil manniemanden weh tun soll !"

Generalintendant Dr . Heinz Drewes
vierzigjährig

An der Spitze der Musikabteilungdes Reichspropagandaministeriumssteht seit nunmehr 6 Jahren in derPerson von Dr . Heinz Drewes ein
Mann, den das Vertrauen von Reichs¬minister Dr . Goebbels mit einer Arbeit
beauftrag -te , die bisher in der Ge¬schichte musikalischer Betreuungs¬
tätigkeit ohne Vorbild war . Die staat¬liche Neuordnung verlangte auch auf
musikalischem Gebiet eine Führung ,die sich nicht im Organisatorischen er¬
schöpfte , sondern in engster Fühlungmit dem vielseitigen praktischenKunstleben stand . Mit solchen Voraus¬
setzungen trat Dr . Drewes , der am 24.Oktober sein viertes Lebensjahrzehntvollendet , sein wichtiges und verant¬
wortungsvolles Amt an . Weite musi¬
kalische Bezirke hatte er bereitsdurchmessen , hatte in sehr jungen

Jahren als Organist amtiert , war vonBusoni zum Pianisten , von Krasseltund Praetorius zum Dirigenten heran¬
gebildet worden und hatte sich durchKlatte und Tiessen theoretisch unter¬weisen lassen , als er damit aein parallellaufendes musikwissenschaftlichesStudium mit einer Dissertation überdie sächsische Königin Maria Antonia
Walpurgis als Hasse - Schülerin ab¬schloß . Der Weg als Kapellmeisterführte ihn dann von Liegnitz über
Leipzig und Weimar nach Altenburg ,dessen Bühne ihm 1933 als General¬intendant zur Leitung übergeben wurde .Gleich vielseitig und weitreichend ,wie es die9e berufliche Vorbereitungund Praxis war , ist die Tätigkeit dervon Dr . Drewes geleiteten Musikabtei¬
lung . Die Düsseldorfer Musiktage , die
Schaffung der Nationalpreise für Kom¬
ponisten und ausübende Künstler , die
Gründung der Reichsstelle für Musik¬
bearbeitungen , die Pflege zwischec -

völkigcher Beziehungen stellen nurAusschnitte aus einer Fülle von Auf -I gaben dar . Sie zeigen die unmittelbare' Verbundenheit des verantwortlichenLeiters mit dem künstlerischen Leben ,und der Erfolg bestätigt die Richtig¬keit seiner Führung . Lothar Band

„Salzburger Nockerln " in Karlsruhe
Der durchschlagende Erfolg , den die

Operette „Salzburger Nockerln " vonFred Raymond bei ihrer Erstaufführungim Badischen Staatstheater Karlsruhehatte , gründete sich in erster Linie aufden farbenprächtigen barocken Rah¬men , den diese Operette vom Milieu herhat . Mit dem Namen Salzburg verbin¬det sich von selbst die Vorstellung vonheiter beschwingter Musik , sommerli¬cher Bergwelt , jenem buntfarbigenTrachtenzauber , der in der ganzenWelt längst zu einem Begriff wurde .Hier lagen auch die Schwerpunkte dervon Hugo Würtenberger besorgtenflotten Karlsruher Inszenierung , dieH . G . Zircher und M . Schellenbergreichlich Gelegenheit gab, die farben¬satte Welt des Salzburger Barock ineinem durch die Fülle seiner Einfälle
überraschenden Bühnenbild und in Ko¬stümen von froher Leichtigkeit undechtem Salzburger Stil vor die durchdie amüsante Handlung und durch diescharmante , gefällige Musik freudig ge¬stimmten Zuschauer hinzuzaubern . Er¬win v . Clarmann führte als Gast amPult den sicheren Dirigentenstab übereinem prachtvoll und flott eingespieltenEnsemble , aus dem Gret Zollhöfer alshübsche Steffi , Hildegard Thies alsdrollige Vroni und Ernst August Waltzund Hugo Würtenberger als ihre ent¬

sprechend charakterisierten Partnerihrer Leistung entsprechend hervorge¬hoben zu werden verdienen . Die Erst -
auführung fand ein .ausverkauftes Hausund fand ' einen Widerhall im Publi¬kum , so daß ein Serienerfolg in iederBeziehung gesichert zu sein scheint

Ilse Röhrdanz

Neuer Film

„Mein Leben für Dich"
Zweifellos eine Geschichte , wie sia

irgendwo jeden Tag passieren kann.Wieder möchte man streiten über diealte Frage , ob der Film ein Spiegelder Wirklichkeit sein kann oder über¬
haupt soll . Diesmal wird man aber un¬
bedingt verneinen . Seltsam — es gehtum große bienschliche Gefühle , ja —
es darf fast vom Tragischen gespro¬chen werden , und doch bleiben wir un¬
beteiligt . Was nicht ausschließt , daßder Verbrauch an Taschentüchern hieund da groß sein wird .

Vortrefflich ist die Milieuschilderunggelungen , und alle Bilder sind exaktund sorgfältig photographiert , wennauch mit etwas monotoner Einstellungder Kamera . Einiges im Einzelspielspricht an , erscheint echt . Es sei rest¬los zugegeben : Viele Liebesszenen
bringt die Leinwand durchaus so , wiesie im Leben sein können . Ergebnis :Peinlichkeiten . Wer möchte auch sein«intimsten Seelenregungen minutenlangals Zuschauer ansehen ? Außerdemschürzen «ich die Konflikte psycholo¬gisch allzuheftig und gewollt . Wie*derum — man mag 's nicht glauben .Und wenn — dann nicht im Film .( »Rheingold «.)

Kleiner Mann , was nun?
Natürlich war es eine Unverschämt «heit , daß Schmidtchen sein Wasch¬wasser einfach aus dem Fenster kippte .Es entstand auch sofort darauf vonunten her ein Mordsspektakel . Er lugrtevorsichtig hinaus , da stand unten einkugelrunder kleiner Mann, krebsrotvor Aerger und mit dem Arm fuch¬telnd , denn das Wasser hatte ihn be¬gossen . » Kommen Sie zu sich !«, ruftSchmidtchen von oben herunter , » Ichkonnte ja nicht wissen , daß jemand iqder Waschschüssel lag !«

/
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fcaizait und Spott
Nachdem der Gauleiter und Reichs -

gtatthalter Robert Wagner am Dienstag ,
den 19- Oktober , ein großzügiges Frei¬
zeitprogramm aufgestellt hatte , das der

Erholung und Unterhaltung der Bevöl¬

kerung dienen soll , hat der Sportgau¬
führer von Baden und Elsaß , Ministe¬
rialrat Herbert Kraft , am Mittwoch¬

abend seine engeren Mitarbeiter aus den
beiden Sportgauen zu einer Sitzurtg in
Straßburg eingeladen . Es wurden ein¬

gehend die geeigneten Maßnahmen be¬
sprochen , um den Sport und die Lei¬
besübungen in den Dienst dieser von
dem Reichsstatthalter gestellten neuen
Aufgabe einzureihen . Eine von dem

Sportgauführer eingesetzte Arbeitsge¬
meinschaft aus dem engeren Mitarbei¬
terstab wird unverzüglich mit den Vor¬
bereitungsarbeiten beginnen und diese
in die Sportkreise und NSRL .- Gemein -

sciaften hineintragen . Selbstverständ¬

liche Voraussetzung ist die spontane
Mitarbeit aller Amtsträger in Kreis
und Verein und besonders auch aller
Aktiven , ob jung oder alt Für man¬
chen Kameraden und manche Kamera¬
din wird diese zusätzliche Arbeit selbst
die Freizeit verknappen . Dieses be¬
scheidene Opfer wird jedoch gerne für
die schöne und so kriegswichtige Auf¬
gabe gebracht werden . Die Freiwillig¬
keit , das oberste Gesetz bei den Leibes¬
übungen , wird auch hier sich bewäh¬
ren und dazu beitragen , daß in den
kommenden Wintermonaten an Sams¬
tagen und Sonn- und Feiertagen durch
besondere sportliche Veranstaltungen
in Stadt und Land der Bevölkerung
Entspannung und Erbauung geboten
wird . Die ausübenden Turner und
Sportler werden dabei Gelegenheit
haben , den Organismus zu erholen ,
sich zu stärken , sich wieder körperlich
und seelisch in höchste Form zu brin¬
gen .

So werden die Leibesübungen wieder
einmal mehr ihre Kriegswichtigkeit
unter Beweis stellen und ein starker
Faktor in der Erhaltung der Gesund¬
heit und Leistungsstärke der Nation
fein .

FufjbaltatgabniiSa
Baden : Entscheidungsspiel : VfR.

Pforzheim —FV . Muggensturm 6 :2.
Westmark : KSG . Saarbrücken ge :

gen Pioniere Speyer 6 :0 , FV. Metz ge :
gen TSG . Merlenbach 2 :3 , Tura Lud¬
wigshafen —VfR . Frankenthal 1 :1, 1.
FC . Kaiserslautern —Borussia Neun¬
kirchen 4 :2 .

Württemberg : FV . Zuffenhausen
gegen SV . Göppingen 0 :1 , Stuttgarter
Kickers —SV . Feuerbach 6 :2 , SSV.
Reutlingen —VfR . Aalen 5 :2, TSG . 40
Ulm —VfB . Stuttgart 0 :0.

Nordbayern : »C . Bamberg ge¬
gen SpVgg . Fürth 3 :1, VfL . Nürnberg
gegen Post SG . Nürnberg 4 :2 .

Südbayern : Bayern München ge¬
gen 1860 München 1 :1, BC . Augsburg
gegen TSG . Augsburg 8 :1 , MTV. Ingol¬
stadt —Wacker München 2 :1, TSV . Pfer¬
see —Jahn Regensburg 0 :2.

D o n a u-A 1 p e n 1 a n d : Wiener SC.
gegen Wiener AC 1 :2 , Vienna Wien ge¬
gen Rapid Wien 10 :2 , Wacker Wien ge¬
gen FC . Wien 2 :3 , Floridsdorfer AC ge¬
gen LSV . Markersdorf 2 :1, Amateure
Steyr —Austria Wien 0-3 .

Städte und Gauspieler : In
Riga : Riga —Königsberg 3 :1, in Brünn :
Böhmen -Mähren —Oberschlesien 2 :3.

14ieiitar zückt auf
Unerwartetes in Hagenau — SG . Straßburg hoch überlegen

Einige Vereine haben bereits sechs
Spiele hinter sich gebracht und die Ta¬
belle nimmt bereits Farbe an . Nach
den neuerlichen Anzeichen haben sich
zu der führenden Kolmarer Sportver¬
einigung der Meister FCM. und dann
besonders auch die Sportgemeinschaft
Straßburg in die engere Wahl de ? Ti¬
telanwärter einbezogen , während RCS .
nach der Hagenauer Niederlage mit
fünf Verlustpunkten vorläufig ins Mit¬
telfeld zurücktreten muß .

FCM . lieferte in Kolmar vor 2500 Zu¬
schauern dem sich stramm wehrenden
FCK. eine sehr gute Partie und landete
einen restlos verdienten und überzeu -
grncen 3 :0- Erfolg .

In Schiltigheim wartete die mit star -
ke.-n Aufgebot angerückte SG . Straß¬
burg mit einem überraschend deut¬
lichen 9 :0- Sieg auf . Die Schiltigheimer
hatten den SGS .lern nichts Gleichwer¬
tiges entgegenzusetzen und mußten den
mannigfachen Besetzungsschwierigkei¬
ten einen allzu hohen Tribut entrich¬
ten . Bedauerlicherweise schuf das Ver¬
halten einiger Spieler eine unerträg¬
liche Atmosphäre . Wenn das Spiel zu
Ende geführt werden konnte ist das
allein dem Umstand zu verdanken , daß
SGS. sich ausschließlich darauf ver¬
legte , guten und flüssigen Fußball zu
spielen und auf alle Begleiterschei¬
nungen nicht reagierte .

RCS . mußte in Hagenau mit stark
veränderter Elf zum ersten „Strafspier '
antreten und verlor gegen die mit lei¬
stungsstarken Gastspielern verstärkten
Hagenauer mit 1 :2 zwei kostbare
Punkte . Die Hagenauer haben nun be¬
reits sechs Pluspunkte auf sich ver¬
einigt . Besonders hervorzuheben , daß
die Begegnung Hagenau —RCS . zum
Besten gehört , das seit Jahren in Ha¬
genau gezeigt wurde .

Schweighausen holte sich in flottem
Spiel einen verdienten 3 :l -Erfolg gegen
die Schlettstadter , die damit noch
glimpflich von der Parade kamen , da
Schweighausen fast durchweg das
Spielgeschehen diktierte .

Tabellenstand :
1. SV . Kolmar 4 4 0 0 13 :2 8 :0 P .
2. FCM . 93 4 3 1 0 17 :4 7 :1 P .
3. SG . Straßburg 4 3 0 1 22 :4 6 :2 P .
4. FV . Hagenau 6 3 0 3 12 :18 6 :6 P .
5. RC . Straßburg 5 2 1 2 8 :7 5 :5 P .
6. Hüningen 5 2 1 2 11 :12 5 :5 P .
7. FC . Kolmar 6 2 1 3 7 :10 5 :7 P .
8. Schweighausen 6 2 0 4 9 :19 4 :8 P .
9. Schlettstadt 5 10 4 <>:17 2 :8 P .

10. Schiltigheim 5 1 0 4 5 :12 2 :8 P . i
it . 10 .)

— Das Sportgauamt Württemberg
teilt mit , daß für das E n d s p i e 1 i m
Tschammerpokalwettbewerb
zwischen Vienna Wien und LSV . Ham¬
burg am 31 . Oktober in der Stuttgarter
Adolf -Hitler -Kampfbahn die Karten¬
nachfrage unvermindert stark ist . Sämt¬
liche Sitzplätze auf der Haupttribüne
wie auch auf der Vortribüne sind be¬
reits restlos ausverkauft ; ebenso sind
auch die Stehplätze auf der Gerade ver¬
griffen . Dagegen können schriftliche
Bestellungen für Stehplätze in den Kur¬
ven bis auf weiteres noch angenommen
werden .

Der kommende Spieltag
bringt :

SG . Straßburg (3 .)—RCS . (5 .)
FCM. (2.)—SV . Kolmar (1 .)
FV . Hagenau (4 .)—FC . Kolmar (7.)
Schlettstadt (9 .)—Schiltigheim (10 .) j
Hüningen (6.)—Schweighofen (8.) j

O . J. j
SC. Schiltigheim — SG . StraSbarg ;

0 : 9
Vor 1700 Zuschauern hatten die mit !

Besetzungsschwierigkeiten stark zu j
kämpfenden Schiltigheimer gegen die j
in bester Aufstellung angetretenen j
SGS .ler keinerlei Erfolgschancen . Nach j
einer ersten Halbzeit , in der Schiltig¬
heim noch einigermaßen Stand hielt ,
spielte sich SGS . in große Form und
schoß zu den bereits erzielten drei
Toren noch weitere sechs . Das Spiel
konnte die Zuschauer nur relativ be¬
friedigen , denn einige Spieler des
Platzvereins überschritten allzu oft den
erlaubt kämpferischen Rahmen und be¬
schworen eine unerträgliche Atmo¬
sphäre herauf . Glücklicherweise er¬
folgte durch die SGS .ler darauf keiner¬
lei Reaktion und man befleißigte sich
ein technisch hochstehendes , variantes
Spiel vorzuführen , das letzten Endes
einen etwas deutlichen , aber verdient
klaren Erfolg heranreifen ließ . Die
Schiedsrichterleistung war den gegebe¬
nen Umständen nach zu weich und
zögernd .

In der ersten Halbzeit konnte Schil¬
tigheim gegen die zahlreichen Angriffs¬
operationen der SGS . öfters erfolgreich
reagieren , ohne daß jedoch der Sturm ,
in welchem Neuhusser eine unmögliche
Erscheinung war , zu irgendeinem Er¬
folg kommen konnte . SGS . kam durch
Seyller ( 1) und durch den ausgezeich¬
neten schußgewaltigen Wörner (2) zu
drei Torerfolgen . Nach der Pause dik¬
tierten die Gäste , trotz Ausfall des ver¬
letzten Andre , eindeutig das Spielge¬
schehen . Auch Schiltigheim mußte auf
die Mitwirkung eines verletzten Stür¬
mers verzichten . In regelmäßigen Ab¬
ständen (4 . , 17 ., 27 ., 30 ., 38 . und 42 . Mi¬
nute ) schössen Wörner (3) , Andre (2)
und Wächter P . (1) weitere sechs Tore .
Kurz vor Spielende mußten der Schil¬
tigheimer Torwächter Hild und Ver¬
teidiger Bauer verletzt das Spielfeld
verlassen .

SG . Straßburg wird mit dem ver¬
fügbaren Spielermaterial in den kom¬
menden Treffen eine erste Rolle spielen .
Herausragend aus einer guten und
ausgeglichenen Mannschaft waren der
ruhig überlegte Mittelläufer Hoffmei¬
ster , der ausgezeichnete Techniker
Horn als linker Läufer und der schnelle
Halblinke Wörner . Auch Seyller ,
Wächter I , Schwambach und Gros
zeichneten sich periodisch aus . Den
Schiltigheimern sind stark mildernde
Umstände einzuräumen . Aus Aufstel¬
lungsschwierigkeiten können sie den
Erfordernissen der Gauklasse nur mit
Mühe noch gerecht werden . J.

Hagenau — Rasensport -Club 2 : 1
Schiedsrichter : K . Vogt (Straßburg ) .
Vor 2000 Zuschauern wickelte sich

ein von Anfang bis Ende spannendes
Treffen ab , das die Hagenauer dank
besserer Stürmerleistungen verdient
mit 2 :1 für sich entscheiden konnten .
Bei beiden Mannschaften zeigten sich
die Hintermannschaften auf der Höhe .
Die Straßbuger hatten in der Läufer¬
reihe durch Gebhard ein kleines Plus .
Dem gegenüber stellte die Platzmann¬
schaft die beste Stürmerreihe , die
schließlich für den Ausgang des Tref¬
fens ausschlaggebend war . Die hervor¬
ragendsten Spieler waren Gebhard und
Lergenmüller für Rasensport - Club,
Dannemeier und Bahm für Hagenau .
Auch die übrigen Spieler der beiden
Mannschaften setzten sich voll und
ganz ein , so daß sich die Partie über
die ganze Spieldauer äußerst flott ab¬
wickelte .

Das Spiel wird im Spurt begonnen ;
abwechselnd liegen beide Mannschaften
im Angriff . Lang vergibt eine klare
Torchance und Wörth knallt an den
Pfosten . Engelmann erzielt ein schönes
Kopftor , daa wegen abseits nicht ge¬
wertet wird . Auch Rasensport -Club
hatte einige Torchancen , die durch den
unefTektiven Sturm ausgelassen werden .
Halbzeit 0 :0 . In unverminderter schnel¬
ler Zeit wird die zweite Halbzeit ange¬
fangen . Hagenau liegt sofort gefährlich
im Angriff . Ein Eckball durch Wörth
wird von Dan^ cmeier raffiniert zum
1:0 eingeschossen . Neun Minuten vor
Schluß kommen die Straßburger ganz
unverhofft durch Schneider nach schö¬
ner Gesamtkombination zum Ausgleich .
Kurz vor Schluß fällt dann das sieg¬
bringende Tor durch Zwierzinski , der
einen von Bahm ausgeführten und
durch Dannemeier abgelenkten Straf¬
stoß prompt einschoß . - Id-

FC . Kolmar — FC . Mülhausen 0 : 3
Vor 2500 Zuschauern stellte sich der

elsässische Meister dem Kolmarer
Publikum vor mit einer Leistung , die
in jeder Hinsicht das Prädikat gut ver¬
dient . Sämtliche Reihen sind vorteil¬
haft aufeinander eingespielt , der Ball
wandert genau von Mann zu Mann ,
und deshalb gibt es Spielmomente , die
für den Gegner nur schwer zu meistern
sind . Dies gelang zwar dem FC . Kol¬
mar in der ersten Halbzeit überraschend
gut , da dessen Läuferreihe auch dies¬

mal eine große Form erreichte . Nach
der Pause jedoch war diese Reihe nicht
mehr in der Lage , die zügigen , viel auf
Flügelspiel eingestellten Angriffe der
FCM .ler abzustoppen , so daß sich mit
der Zeit eine Ueberlegenheit der Gäste
herausschälte . Dies auch deshalb , weil
der Kolmarer Angriff nur selten an der
Mülhauser Abwehr vorbeikam und
daher der eigenen Abwehr keine Ent¬
lastung bringen konnte . Auch sei er¬
wähnt , daß FCM. von der Platzelf eine
entschieden größere Leistung als vor
acht Tagen gegen den Lokalverein er¬
focht . Es ist unnötig , von den Mül -
hausern einzelne Spieler hervorheben
zu wollen , da eben die gesamte Elf
ohne schwachen Punkt operiert . Die
Tore fielen wie folgt : 21 . Minute :
Linder erwischt einen Eckball mit dem
Kopf und erringt für FCM . die Füh¬
rung . 52 . Minute : Auf Fehler des
linken Läufers steht Linder frei : 2 :0.
57 . Minute : Lauer spritzt vor und er¬
zielt aus nächster Nähe das 3 :0.

Schiedsrichter : Appich (Schlettstadt ) .
-olL

Schweighausen — Schlettstadt 3 : 1
Mit einem verdienten Sieg der

Schweighauser endete dieses im Schat¬
ten des Konkurrenztreffens Hagenau —
RSC . vor 250 Zuschauern ausgetragene
Meisterschaftstreffen . Beide Mann¬
schaften bestritten das Spiel mit lobens¬
wertem Eifer und legten zeitweise ein
Höllentempo vor , das auch schließlich
für den Sieg ausschlaggebend war ,
denn die schnellere Elf entschied die
Partie . Schon vom Anstoß weg zeigen
sich die Schweighauser gefährlich und
Dreß kann auf präzises Zuspiel von
rechts in der fünften Minute den ersten
Treffer buchen . Die erste halbe
Stunde steht im Zeichen der Ueber¬
legenheit des Platzinhabers und ledig¬
lich etwas Pech verhindert weitere
Erfolge . Gegen Ende dieser Hälfte
sind die Violetten dann besser in Fahrt
und erzielen durch Beckmann in der
32. Minute den Ausgleich .

Nach Seitenwechsel liegen die Ein¬
heimischen wieder vorne und diktieren
das Spielgeschehen eine gute Zeitlang .
Die 52. Minute bringt einen weiteren
Erfolg durch den Sturmführer , der
einen Ball hoch über den Torhüter hin¬

weg ins Netz lenkt . Duda beschließt den
Torreigen durch einen dritten Treffer
zwölf Minuten vor Spielende . Gegen
Schluß gehen die Besucher wieder zum
Angriff über , aber die Schweighauser
Abwehr läßt nichts mehr zu. Schieds¬
richter Lambrich (Straßburg ) leitet «
das ruhig verlaufene Treffen sicher
und einwandfrei . - Wibo -

£ ia acita Fujjba llklaiSa
Monsweiler schlug Kronenburg

Staffel 1 . — Infolge allgemeinem Vei * .
zieht von Weißenburg besteht Staffel 1
nun noch aus 8 Teilnehmern . Ein ein *
ziges Spiel gelangte hier zum Austrag ,
und zwar :

Königshofen —Lingolsheim 1 .-6
Die Besucher landeten den erwarte - ,

ten Sieg , der sie nun allein an die ,
Spitze bringt .

1. Lingolsheim 4 4 0 0 22 :3 8 P . ,
2 . SVS . 3 3 0 0 8 :2 6 P..
3 . Neuhof 3 2 0 1 11 :8 4 P..
4 . Mars 3 2 0 1 11 « 4 P.,
5 . Lembach 4 1 0 3 7 :12 2 P ..
6 . Königshofen 2 0 0 2 2 :9 0 P..
7 . Bischweiler 2002 1 :8 0 P.
8 . Rotweiß 3 0 0 3 6 :17 0 P..

Staffel 2. — Wasselnheim —Ober-.
schäffolsheim 1 :0 , Monsweiler —Kro *.
nenburg 2 :1 , Fegersheim —Grafenstaden
1 :4 , Post SG .—ASV . 06 2 :3 , Benfeld ge¬
gen Hönheim 7 :0.

Hier unterstreichen wir vor allem
den Erfolg von Monsweiler , das dem
Tabellenersten die erste Niederlage
beibrachte . Es war wohl etwas Glück
dabei , aber das muß man letzten Endes
auch einmal ha.ben . Wasselnheim hielt
die sonst schußgewaltigen Gäste im
Schach und behielt beide Punkte . Die
Schloßmattleute gewannen sicherer
wie erwartet in Fegersheim , und Ben¬
feld meldet einen Bombenerfolg über
Hönheim , die in Benfeld nichts zu be¬
stellen hatten .

1. Kronenburg 5 4 0 1 10 :4 8 P,
2 . ASV . 06 5 3 1 1 10 :8 7 P.
3 . Monsweiler 5 3 0 2 11 :9 6 P.
4 . Wasselnheim 4 2 1 1 7 .9 5 P.
5 . Benfeld 3 2 0 1 12 :4 4 P .
6 . Grafenstaden 4 2 0 2 10 :6 4 P.
7 . Fegersheim 6 1 2 3 10 :13 4 P.
8 . Hönheim 5 1 2 2 8 :15 4 P.
9 . Oberschäffolsheim 4 1 0 3 7 :8 2 P.

10. Post SG . 5 1 0 4 2 :12 2 F.

Sch 'düsfk &im hatte Qlück
Post SG . übernimmt die Führung im Basketball

Als Ergebnisse wurden verzeichnet :
SC . Schiltigheim — RC. Straßburg 21 :18
(12 :13), SV . Straßburg — SG . Illkirch -
Gr . 23 :21 (9 :6) , Post SG . — Alsatia 'Bisch -
heim 40 :30 ( 13 :14 ) , SV . Königshofen —
Sp . Vgg. 1922 30 :27 (14 :12) .

Auf dem »Exen « hatte SCS . einen ge¬
hemmten Start vor dem sofort mächtig
anziehenden RCS . Bittendiebel kann
wohl den ersten Korb erzielen : 2 :0, aber
schon kommen die Blauen ins Fahrwas¬
ser und Naas , Brodberger und wieder
Naas drücken auf 2 :6 . Der Film ergibt
anschließend 3 :6 , 3 :8 , 5 :8 , 5 :10 und noch
immer hat die SCS .-Abwehr die an¬
fänglichen Schwierigkeiten nicht über¬
brückt , während beim Gegner eben die
Verteidigung mit Müller und insbeson¬
dere Kaufmann als ruhender Pol den
Schiltigheimer Stürmen so zusetzt , daß
ihre eigene Angriffsreihe geschlossen
operieren kann . Beim Stande 6 :11 fin¬
det sich SCS . besser und die Punkt¬
spanne verringert sich , um bei Halbzeit
12 :13 zu ergeben , aber noch hat SCS .
ein Plus zu verzeichnen , das auch nach
Wiederbeginn anhält . Jetzt wird die
Partie zu einem mächtigen Ringen , in
dem die schöne Note der anhaltenden
Spannung weicht . 13 :13, 15 :15 , Müller
(RCS .) scheidet aus , Millius ersetzt ihn ,
16 :16 . Römer tritt an Stelle von Bitten¬
diebel , 16 :17 durch Kaufmann , der eben¬
falls den Platz verläßt , 18 :18 durch Rö¬
mer , Jacob 20 :18 und abschließend 21 : 18 .
Verzweifelte Anstrengungen der RCS .-
Stürmer zerschellen und die harte Par¬
tie ist entschieden . Schiedsrichter Haas
hat sie streng und gerecht geleitet .

Im Tivolistadion entstand keine große

Auseinandersetzung , die an früher »
Tage erinnerte . Allein Schäfer und beim
Besucher Eber stachen etwas hervor .
Eine zweifelhafte Entscheidung des
Schiedsrichters Zanger - verhalf SGIG .
zu einem Protest , der vielleicht eine
Wiederholung des Spieles mit sich brin¬
gen wird . PSG . und Alsatia hielten sich
die Stange bis zur Pause . Hernach hatte
PSG . ein leichtes Plus zu verzeichnen ,
das ihr alsdann auch den Sieg ein¬
brachte . Am besten gefielen Marxer
und Häfele (PSG . ) sowie Rösch und
Höh (A .). Burgy leitete ausgezeichnet .
Aus Königshofen wird kein großes Spiel
gemeldet . Sp . Vgg . hätte mit mehr Ein¬
satzfreudigkeit in Front kommen kön¬
nen , aber so war es SVK ., der leicht
anführte bis Seitenwechsel . Die zahl¬
reichen Angriffe der Sp . Vgg . nach der
Pause brachten wenig zählbares , so daß
die aufopfernd kämpfenden Gastgeber
durch wohlgezielte Weitschüsse letzten
Endes nicht unverdient cjie Entschei -

! dung erzwangen . Ein Gesamtlob für
SVK ., besondere Erwähnung verdienen
Hürschel , Schneider und Läufer (Sp .
Vgg .) . Gute Spielleitung durch Fr.
Rudler .

Die Tabelle :
1. Post SG . Straßb . 3 3 — 111 :93 SP .
2 . SC . Schiltigheim 3 3 — 53 :46 6 P.
3 . RC. Straßburg 3 2 1 100 :83 4P .
4 . SV . Königshofen 3 1 2 98 :100 2 P.
5 . SV . Straßburg 3 1 2 71 :76 2 P .
6 . Spielvereinigung 3 1 2 83 :95 2 P.
7. Alsatia 'Bischheim 3 1 2 95 :110 2 P.
8 . SG . Illk .- Grafst . 3 0 3 49 :57 0 P.

(mh)

AW& BertMhitrerter

Orbeberrechttcbut «
durch Verlag Oskir Meuter . Wgrdau .

46. Fortsetzung )

„Nein !" Er lachte sie an , und seine
Augen strahlten wieder . „Aber der
Brief , da , den der Lorenz g 'schrieben
hat — schau , Walp , der hat mir eine
bittere Stund ' bereit ' —."

„So ein verlogener , rachsüchtiger
Fetzen !" Sie stellte einen Fuß .im
derben Schuh auf den Brief , der immer
noch am Boden lag . Dann griff sie in
die Tasche und brachte die schmale ,
dunkle Waffe zum Vorschein , die sie
dem Peter aufs Ducket legte .

iSchau her ! Das hab ' ich mitg 'nom-
men zum Lorenz ! Geht man mit sowas
zu einer leichten , verliebten Stund ?
Damit hab ' ich mir den Lorenz vom
Leib g 'halten und alles aus ihm 'raus¬
geholt , was ich hab ' wissen wollen —."

Er blickte bald auf den Browning ,
bald in ihr Gesicht . Und da erging es
ihm wie einmal schon der Elis , daß ihm
die Kühnheit dieses Walp- Gesichts auf¬
ging , als wäre es ein trotziges Jüng¬
lingsgesicht , das Gesicht eines guten ,
Verläßlichen Kameraden : „Walp , ich
glaub '

, du bist bloß aus Versehen ein
Weiberleut worden —."

Aber während er noch lachte , kam
schon die Sorge . Und er bat sie him¬
melhoch , nicht mehr allein mit der
sinkenden Nacht ins Moor zu wandern ,
bis sie ihm versprach , diesmal in der
Stadt zu übernachten und erst andern¬

tags gegen Mittag heimzufahren . Lange
sträubte sich die Walp : „Rake wird sich
ängsten , wenn ich nicht heimkomm —."

Doch sie gedachte der Schauer der
Moornacht , die zu bestehen man ein
ganz unbeschwertes Herz haben mußte ,
wenn die Schatten und Schemen und
irrenden Lichter unterwegs waren oder
irgendwo das ferne Sumpfweib harfte —.

So ging die Walp gehorsam ins
„Lamm ". Die halbe Nacht war unter
ihrem Fenster Lärm : Musik , Gelächter ,
hallende Schritte auf dem Buckel¬
pflaster , Gehupe spät heimkehrender
Autos . Eine Bogenlampe wvrf ihr
Licht herein wie ein merkwürdig
seelenloser und künstlicher Mond .

Die Walp kam aus dem Wundern
nimmer heraus . Wie konnte man
schlafen , hier , wo die Nacht ihren
Sinn verloren hatte ? Jeder Naturlaut
war erstickt unter dem Menschen¬
lärm . Alles war anders . Ganz ohne
Tiefe . Eine entgottete Welt .

Am Feldrain stand der Körnersack .
Prall gefüllt und schon aufgeknotet ,
harrte er am Ufer des großen Ackers ,
der seine braungelben Bodenwellen ,
vor der Egge zerharkt , bis zum Wald¬
rand hinüberschickte . Dieser Acker
war der Stolz der Walp , ihre stille
Hoffnung und ihr Sorgenkind . Es war
der „neue Acker ". Den hatte sie noch
gemeinsam mit dem Vater Jahr um
Jahr dem Moor allmählich abgelistet .
Heuer sollte er Kornfrucht tragen zum
ersten Male . Es würde sich zeigen , ob
er hielt , was er versprach

Schleun ' dich , Walp , schien das
harrende Saatgut zu rufen . Aber die
Walp , die vor dem Sack auf den Knien
lag. witterte unzufrieden in den Wind .
Das war eigentlich kein Säwetter . Doch

wer konnte warten , bis der Wind sich
endlich einmal legen mochte ? Genau
wie das Meer zog das Moor den Wind
an , es war wohl die gleiche Unendlich¬
keit , die ihn rief . Seufzend schaufelte
die Walp mit beiden Händen dasKorn -
geriesel in das Sätuch , das sich an
ihrer Hüfte blähte . Schier demütig ge¬
senkt war ihr stolzer Nacken bei die¬
sem schweigsamen Tun . Sie schaute
auch nicht auf, als hinter ihr Räder¬
gerassel auf der Birkenstraße vernehm¬
bar wurde . Wieder einmal fuhr der
Breitlechner vorbei , der unter ange¬
grauten , buschigen Brauen auf das
kauernde Mädchen blickte und mit der
Zunge schnalzte , als ihm kein Gruß zu¬
teil wurde . So hielt auch er die Nase
stolz in den Wind . Aber er konnte
sich noch nicht versagen , ein spötti¬
sches Wort über die Schulter zurück¬
zuwerfen .

„Liegst doch einmal auf den Knien ,
Weidacherin ?"

„Vor so was schon !" Die Walp hob
eine Handvoll Korn aus dem Sack .
„Vor der Gottesgab allstund ! Aber sonst
vor gar nix !"

„Teufelsdirn !" Er lachte jetzt und
konnte seinem widerwilligen Wohlge¬
fallen nicht gebieten . Sein kundiger
Bauernblick begutachtete den Acker
und die Arbeit , die er gekostet hatte .
Schmunzelnd fuhr der Breitlechner
davon . Und die Walp wußte nicht ,
daß sie an ihm in dieser Stunde einen
Freund gewonnen hatte , einen guten
Fürsprech , der von nun an das Loblied
ihrer Tüchtigkeit sang , allen bösen
Mäulern zum Trotz .

Bei der Walp hatte diese Begegnung
eine drückende Erinnerung aufge¬
scheucht : jener Abend — jener ver¬
hangene Moorabend , der sein Geheim¬
nis immer noch nicht gelüftet hatte !

Und warum die Elis so hartnäckig
schwieg ? War sie wirklich so ein
Traumichnicht ? Hatte doch sonst den
Mund auf dem rechten Fleck —.

Aus Tagen waren wieder Wochen ge¬
worden . Auf den Fingernägeln hatte
die Arbeit gebrannt , der Boden hatte
nach seinem Recht geschrien und die
Walp war die letzte , das nicht zu
hören . Man hatte keine Zeit mehr ge¬
habt , nach dem weggelaufenen Kind
Elis zu suchen .

Aber nun preßte die Angst wieder
Walps Kehle zusammen . Das hatte sie
früher nie gekannt , dieses Herzflat¬
tern , das mit dem Namen Elis zu¬
sammenhing . Wenn das begann , dieses
stumme Fieber , dieses ungewisse
Grauen , dann wäre sie am liebsten
weggelaufen , wie sie ging und stand ,
sinnlos irgendwohin ins Moor , durch
Sumpf und Tümpel patschend , durch
Gestrüpp und Rankendorn kriechend ,
rennend , ohne Atem , als hätte sie den
Ruf des Sumpforgelweibes vernommen :

Dah — doom — dah — doom —dah —
doom —

Aber es war wohl nur das eigene
Herz , das dumpf und drangvoll schlug :
Elis — Elis —Elis —.

Und so kauerte die Walp noch immer
vor dem Sack , lauschend den Kopf
seitwärts geneigt , als ob ihr Botschaft
aus der Erde käme .

„Walp !" sagte Rakes Stimme neben
ihr . „Es ist jetzt ganz aus der Weis mit
dir . Was hockst denn da und schaust ?
Sollen dir die Spatzen dein Brot ver¬
tragen ?"

Vorwurfsvoll scheuchte die Alte ein
paar Feldspatzen fort , die kecklich vor
Walps Knien zu picken begonnen
hatten . Den Blick ganz abwesend und
leer , hob die Walp die Augen : „Mich
freut nix mehr — ich hab ' kein ' Ruh

und Rast , ehvor ich weiß , was aus der
Elis worden ist —."

Dann senkte sie den Kopf wieder und
sah nicht mehr die Gebärde stummer
Verzweiflung , womit die Alte fahrig in
den Himmel griff.

„Was soll denn sein mit ihr? Ist halt
wieder in die Stadt — in die ganz große
wahrscheinlich — unter junge , lustige
Leut — ."

„Sie geht ja mit einem Kind —"
wandte die Walp ein .

Da war ein heiserer Laut neben ihr,
beinahe ein unterdrückter Schrei .

„Woher weißt denn das , Walp?"
„Der Lorenz hat mir 's eingestan¬

den — ."
„Ja dann — dann —
„So ein Kind ist noch lang kein Un¬

glück . Nur wissen möcht ' ich , wo die
Elis ist . Das stehst jetzt selber ein .
daß ich mich kümmern muß um sie ."

Rake preßte die Lippen zusammen ,
die dünn und blutleer waren und vor
lauter Zittern zum Reden nicht taug¬
ten . Und dann , als trügen sie ihre
Beine nimmer , setzte sie sich an den
Feldrain hinter die Walp. Schurz und
Rock über ihren alten Knien bebten .
Den Rücken lehnte sie an den Birken¬
stamm mit dem Totenbrett . So kauer¬
ten sie beide , die Alte und die Junge ,
und über ihren Köpfen rauschte der
Wind in den Wipfeln .

„Morgen fahr ' ich wieder in die Stadt
Dann geh ' ich zur Polizei !" sagte die
Walp .

Die Alte wickelte ihre eiskalten
Hände in die Schürze . Sie nickte ,
stumm und ergeben . Ihr Hutzelgesicht
war noch kleiner geworden , uralt , von
einem verzweifelten Kummer be¬
schattet . Von ihrer Schläfe flatterte
eine lange , weiße Strähne .

(Fortsetzung folgt)
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Das gesteckte Ziel erreicht . .
Der Dank des Reichssportffihrers

an seine Helfer
Der Appell , den die Führung an die

Millionen deutscher Sportler richtete ,als es galt , sich der ersten Straßen¬
sammlung für das KWHW . 1943 / 44
zur Verfügung zu stellen , ist nicht
überhört worden . Der Stellvertreter des
Reichssportführers , Arno Breitmeyer ,übermittelt seinen Dank an alle Kame¬
raden und Kameradinnen , die ihm hal¬
fen , das gesteckte Ziel zu erreichen , mit
folgenden Worten : »Das Ergebnis der
ersten Reichsstraßensammlung für das
WHW . 1943 / 44 bestätigt , daß der deut¬
sche Sport und seine Helfer auch im
fünften Kriegsjahr bei so stark gelich¬teten eigenen Reihen immer noch fähigwaren , eine Steigerung von 25 Prozent
gegen das Vorjahr zu erzielen . 31 Mil¬
lionen 561 762,35 RM flössen in die Sam¬
melbüchsen , ein Ergebnis , das mit Stau¬
nen erfüllt und für das ich allen meinen
Kameraden und Kameradinnen in Dorf
und Stadt sehr herzlich danken muß .Ihr unermüdlicher Fleiß und ihr uner¬
müdlicher Eifer haben ihren Lohn ge¬funden in dem Bewußtsein , trotz aller
Schwierigkeiten das gesteckte Ziel er¬
reicht zu haben . Das danken wir jedem
einzelnen , das danken wir den Kame¬
raden , das danken wir auch der deut¬
schen Presse , die sich wieder einmal
mit der ganzen Kraft für das schöne
Werk eingesetzt hat ."

Bischheimer Schwerathleten
bleiben Sieger

Recht zahlreich war gestern das Pu¬blikum im Saale des . Roten Hauses «In Schiltigheim , das dem Schwerathle¬
tentreffen der alten Rivalen SC . Schil¬
tigheim und TuS . Alsatia Bischheim
beiwohnte . Nur knapp mit 4 :3 Siegenkonnten die Bischheimer diese erste
Runde gewinnen . Anfänglich hat es bei
ihnen durchaus nicht nach Sieg drein -
gesehen . Büchi , Dirringer und Holwegvom SC . Schiltigheim lieferten nach¬
einander drei schneidige Siege . Beson¬
ders Holweg zeigte einen prächtigen
Gang gegen Hahn . Damit aber war die
Serie ihrer Siege beendet , denn die
Bischheimer Peyre , Kintz und Schuler
blieben in den darauf folgenden Gän¬
gen erfolgreich . Da Schuler -Bischheim
im Schwergewicht keinen Gegner be¬
kam , wurde ihm der Sieg kampflos zu¬
gesprochen und somit endete das Tref¬
fen mit 4 :3 Siegen für Bischheim . Ein
eingelegtes Jugendtreffen zwischen

Cin IVozt zu ScUutka
Von Dr. Paul Laven

Die große deutsche Meistermann¬
schaft hat gegen Vienna Wien erstaun¬lich deutlich verloren . Oft habe ich vordem Mikrophon gestanden und das
immer bezaubernde und doch so nach¬
haltig erfolgreiche Spiel der „ Knap¬
pen " geschildert . Für den Rundfunk¬
mann , der den Aufstieg des kleinen
Vereins aus der Gelsenkirchener Vor¬stadt zu seiner glanzvollen Höhe ver¬
folgte , war es eine Bestätigung der
großen Wellenlinie in der sportlichen
Entwicklung , als er vor acht Tagenwieder einmal den diesmal so erstaun¬lichen Verlauf eines Treffens derSchalker Elf schilderte . Nach der Pausewurde wahrhaftig spürbar , daß die
Mannschaft zunächst einmal in der
körperlichen Kraftleistung dem Gegnernicht gewachsen war . Wie ein Raunendes Verstehens ging es durch die 30 000,die in der noch warmen Sonne dem
mitreißenden Spiel zusahen . Die begei¬sterten Freunde unseres schönsten
Mannschaftssports begriffen : ein
Wendepunkt in der Geschichte einer
Spitzenmannschaft ist eingetreten . We¬
nigstens dieses so wichtige Spiel schienes offenkundig zu machen . Die Ent¬
wicklung einer großen Elf ist nicht
ständig auf gleichbleibender Höhe zuhalten .

Gäbe es solche Rückschläge nicht ,dann wäre ein gut Teil der Ungewiß¬heit und auch der Spannung dahin ,dann könnten sich auch die Eigen¬schaften nicht entfalten , die im Aufbau
und in der Neugestaltung der Leistungerst richtig zum Ausdruck kommen .

Szepan und Kuzorra , die auch am
Sonntag in ihrer Elf stehend den
schweren Schlag hinnehmen mußten ,standen damals 1930 auf dem Höhe¬
punkt ihrer Leistung . Unterhändler
aus den Zentren des europäischen
Sports saßen damals am Schalker
Markt . Die jungen Spitzenspieler ha¬
ben wie selbstverständlich ihrem Ver¬

ein die Treue gehalten . Schalke , daswurde ein BegriS für bodengewachseneStammannschaften , für unerschütter¬
liche Einheit , die auch die härtesten
Stürme übersteht .

So brauchen wir uns auch diesmalum die Kampfkraft des verdienstvollen Vereins keine Bange zu machen .Wir erkennen alle den großen Einflußder kriegsbedingten Schwierigkeiten ,und wissen , die in Schalke werden
nicht müßig sein . Sie können und wis¬
sen zu viel und besitzen vor allemeins : jene unbrechbare Westphalervhärte , die neben der Spielkunst das
Fundament der Entwicklung ihres Ver¬eins abgab und abgibt .

Die Mannschaft hat wahrhaftig in
jener erwähnten Wellenbewegung der
Entwicklung einen Punkt erreicht , andem Neubildung der Kräfte zur neuen
Mannschaftseinheit erfolgen muß undwird . Immer noch ist es ein Erlebnis
besonderer Art , die beiden wundervol¬len Spieler Kuzorra und Szepan aufdem Feld und am Ball zu sehen . Siehaben es verstanden , die reife Leistungbis gegen Ende der dreißiger Jahrehinaus zu erhalten . Schon vor langerZeit wurde oft gesagt , daß jetzt derNachwuchs bald an ihre Stelle tretenmüsse . Aber die Beiden zeigten , daß sieimmer noch unersetzlich sind . Wer diebeiden Tore Szepans am Sonntag sah ,konnte keinen Zweifel hegen , daß ohnediesen erfahrenen und klugen Spielersein Verein ganz leer ausgegangenwäre . Und dennoch es kommt die Zeit ,in der mit größtem Nachdruck derNachwuchs auch zur Führung auf dem

Spielfeld heranreifen muß .
Das 2 :6 in Frankfurt a . M . gegenVienna Wien in der Pokalvorentschei¬

dung wird so schmerzlich die Nieder¬
lage zunächst war , stärkster Antriebfür die Knappenelf sein , alles Notwen¬
dige zu tun , um so erfolgreich wie jebald wieder anzutreten .

Zwei Spielphasen aus dem Baskettballtreffen SCS . — RCS.
Hügel (19) kann gerade noch das Bittendiebel (SCS) ., Brodberger und
Leder vor Naas (verdeckt ) ablenken .

Aufnahmen : Str . N . N. (Amann )

Naas können den Ball nicht mei¬
stern , den Bartsch (3) als lachender

Dritter erwartet .
• •. hiuh t . m - ■nnumr™ w wm n

Schiltigheim und Bischheim endete mit
4 :3 Siegen für Schiltigheim . Kampfrich¬
ter Beller leitete die einzelnen Gänge
wiederum einwandfrei .

Die Ergebnisse . Bantamgewicht : Bü¬
chi (Schiltigheim ) siegt nach 1 :23 über
Grimm (Bischheim ) . Federgewicht : Dir¬
ringer (Schiltigheim ) siegt durch Aus¬
heben nach 2 :30 über Herrmann (Bisch¬
heim ) . Leichtgewicht : Holweg (Schiltig¬
heim ) siegt über Hahn (Bischheim ) in
11 :10 nach zähem und hochinteressan¬
tem Kampf . Weltergewicht : Peyre

| (Bischheim ) siegt nach 1 :25 durch Nak -
kenhebel über Sebach (Schiltigheim ) .

; Mittelgewicht : Kintz (Bischheim ) siegtnach 3 :50 über Menheld (Schiltigheim )' durch Kopfgriff . Halbschwergewicht :
Schuler (Bischheim ) siegt über Knob¬
loch (Schiltigheim ) infolge Verletzungnach 1 :50. Schwergewicht : Schuler
(Bischheim ) erhält den Sieg kampflos
zugesprochen , da Schiltigheim in dieser
Gewichtsklasse nicht antreten konnte .
Endergebnis : Bischheim siegt mit
4 :3 Siegen . - Ho -

Spott in J <ütza
— Das mit Spannung erwartete

neunte Endspiel um den Tschammer¬
pokal , für das sich unter Hunderten von
Vereinen Vienna Wien und LSV . Ham¬
burg qualifiziert haben , wird von dem
Mannheimer Schiedsrichter Emil
Schmelzer (W aldhof ) geleitet .

— Vergangenen Samstag organisierteder Klub Phönix einen Großkampfüber 300 Kugeln ( 150 in die Vollen und
150 Abräumen ) auf den Vereinsbahnen ,der folgende Resultate ergab : 1 . Phil¬
bert 1123 Holz , 2 . Engel 1074 Holz ,3 . Karl Henck 1062 Holz , 4 . Wasser
1054 Holz , 5 . Trimbur 1047 Holz , 6 .Kamill Henck 1045 Holz . Kr .

— In Basel trug die Schweizer Hand¬
ballnationalmannschaft einen 8 :6-Siegüber Ungarn davon . Die Ungarn fandensich lange nicht zusammen , holten aber
nach der Pause den Vorsprung der
Schweizer in einem großartigen End¬
spurt fest auf . 4000 Zuschauer sahen
einen von dem Eßlinger Schiedsrichter
Marquard gut geleiteten erstklassigen
Kampf .

— Der Luftwaffen - SV . , dessen
Fußballmannschaft jetzt durch den
Sieg über den Dresdner Sport -Club indas Endspiel um den Tschammerpokal

gekommen ist , hat die ihm zufließen¬
den Anteile aus den Einnahmen seiner
Treffen im Tschammerpokal dem
Sportgau Hamburg zur Verwendungfür besonders in Mitleidenschaft ge¬zogene Vereine zur Verfügung gestellt .Diese schöne kameradschaftliche Gestedes LSV . Hamburg macht es möglich ,solchen Vereinen , die durch die bruta¬len feindlichen Terrorangriffe sehr ge¬litten haben , eine zusätziche finanzielle
Unterstützung zur Verfügung zu stel¬len.

— Finnischer Marathon¬
sieger wurde Matti Laihoranta , derdie 42,149 km in 2 :51 : 15 Std . zurück¬
legte . Der 49jährige Salmi wurdeZweiter .
— Die belgische Boxmeister¬

schaft im Bantamgewicht vertei¬
digte in Brüssel Roger erfolgreich , in¬dem er den Herausforderer Schonbrodtin der 7. Runde k . o . schlug .

— Baron Pierre de Couber -
t i n wird in Lausanne , wo er im Sep¬tember 1937 verstarb , ein Gedenkmai
gesetzt . Es wird am 24 . Juni 1944 ent¬hüllt . Somit verbindet das Internatio¬
nale Olympische Komitee die Feier sei¬
nes 50jährigen Bestehens mit einer Eh¬
rung für den Begründer der Olympi¬schen Spiele der Neuzeit .

Familien - Anzeigen Amtliche Anzeigen
Y Marie Dort *.

hei ein Schwesterchen bekommen
In dankbarer Freude Liselotte Brua ,
geb . Maurer , z . Z. Krankenhaus Za¬
bern u . Fredy Brua , Büst , 23. 10. 43 .

Kaufgesuche
Schulranzen »ow . ö-lO-Ltr . -Weingutter

zu kaufen gesucht . Frau Kastner ,Ruprechtsau , Wantenauer Straße 81 .
Wagendecke z. Abdeck . eines mittelgr .

Handwagens Ton hies . Großhandlungsu kaufen gesucht . Ang . an Ala An¬
tigen 1788/2 , Karl -Roos -Pl . 9. (49 571

Suche zu kaufen : Schornstein in Eisen
blech , 9—12 m hoch , Durchm . 500—
600 mm . Möbelfabrik Valentin Simon ,Burgfelden (Ober -Elsaß ) . (49 644

Unsere Christiane Anordnung über die Erzeugerhöchttpreise und die Preisgestal¬
tung im Handel mit Schnittblumen , Schnittgrün , Topf - , Balkon -
und Beetpflanzen im Elsaß vom 22. Oktober 1943. - Auf Grund § 7
der Verordnung Uber da « Verbot von Preiserhöhungen im EtsaB * om
10. September 1941 (VOBL. S. 5« ) und In Ergänzung meiner Anordnung
vom 10. Dezember 1942 wird angeordnet was folgt :

Dem § 1 Abschnitt B Ist anzufügen :
Chrysanthemum , großblumig : Einstieier je St . ! . Qual . 1,20 RM, II . Qual .

0,80 RM; Mehrstieier je weitere Blüte bezw . farbezeigende Knospe
0,60 RM mehr .

Chrysanthemum , dekorative (Blanche , Poitevlne und dergl . ) : Etnstte -
ler je Stück 0,40 RM ; Mehrstieier Je weitere Blüte je nach Größe 0,10 RM
bis 0,20 RM mehr .

Chrysantemum , kleinblumig : Mindestdurchm . der Pflanze 40 cm , I. Qual ,
je St . 1,50 RM ; Mindestdurchm . der Pflanze 50 cm , II. Qual , je St . 1, — RM ;
III. Qual , je St . 0,70 RM.

Straßburg , den 22 . Oktober 1945. Der Chef der Zlvllverwaltuna tan El¬
saß — Finanz - und Wirtschaftsabtellung — Im Auftrag : Dr . Oesterle .

Veranstaltungen

Transportrad dringend gesucht . Lese¬
zirkel , Dreizehnergrab . 15, Ruf 2 71 34 .

Dezimalwaage in gut . Zust . m . Gew . v .hies . Großhandlg . zu kauf . ges . Ang .
^ an Ala Anzeigen , 1788, K .-Roos -Pl . 9 .
Suche guterh . D.-Fahrrad u . Klavier

oder Flügel zu kaufen . Ang . u . 7063 .

Konzertdirektion Joh . Vogelweith . Ein .
ziges Tanzgastspiel Freitag , 29. Okt .,abds . 7. 15 U., im Sängerhaus Palucca ,da « neue Programm . Palucca tanzt u .
a. »Erwartung «, »Schlummerlied « vonR. Schumann , »Largo « von Corelli ,»Walzer der Musette « von Puccini ,»Bizarres Spiel « v . Laparra . Stamm -
sitzkarten ungültig . Vorverkauf bei
Vogelweith . Spießg . 19, Ruf 2 04 88 ,sowie im Zigarrengeschäft Morgen ,KüßstraSe Nr . 11 . (49494

Zu verkaufen Offene Stellen
Puppenstube 10, -, Ultraviolettstrahlen - \ Werktührer xu sofort . Eintritt Iflr neu -

apparat (Tischmodell ) 40, -, Matratze ;
für Wiege 5, . RM »u verk . Anzuseh . j12-2 Uhr . Schreiberstubgasse 12, 2 . St . j

Handwagen in gut . Zust . v . hies . Groß¬
handlg . zu kaufen ges . Angeb . an AlaAnzeigen 1788/1 , Karl -Roos -Pl a tz 9.

Schön , dkler . Kinderwagen zu kf . ges .
Angebote unter 7102 an die N. N.

Nähmaschinen , Schneider - od . normale
Haushaltnähmaschin ., v . Textilgroß -
handlg . f . Fabrikat . , in gut . Zust . f .. sof . zu kauf . ges . Ang . an Ala Anzei¬
gen 556 , Karl -Roos -Platz 9. (49 704

Gebrauchte Möbel , auch altertümliche ,kauft : Sch reinerei , Krebsgasse 25.
Rauchtisch mit Service zu kaufen ges .Zuschrift , m . Preisangabe unter 6767 .
Klavier , mögl . braun , gut erh . zu kauf ,

gesucht . Angebote unter B 35 627.
Neuw . H.-Garderobe , 1,68 groß , breite

Schult ., schmale Taille , sow . Damen¬
garderobe . Größe 42-44 , Fenster - und
Türdekoration ., Hausrat , Kamin , D. -u . H . -Armbanduhren , evtl . auch Pelz ,mantel u . Iltiskollier , Robin , Dam .-
Ring u . Ohrringe gesucht . Angeboteunter 7086 an die Straßburger N . N.

D.-W.-Mantel , Gr. 42 , dring , zu kaufen
gesucht . Angebote u . 7133 an d. N. N .

Suche Brautausstattung od . nur weißes
. Kleid zu kauf . Angebote unter 7237 .
Mehrere groß . Uhren , neu od . gebr .,für Fabriksäle ges . Ang . u. M 35 711.
Kontrolluhr m. Stempelvorrichtung für200 Leute , mögl . elektr . m . Neben¬uhren sof . ges . Angeb . unt . L 35 710.

Ultraviolettstrahlenapparat »Vitaefoß «,
9 Elektr ., neuwertig , 80, - RM zu verk .
Niederbronn . Zuschrift , unt . R 35 713.

75 Kinderbetten , bezugsscheinfr ., auch
einzeln abzugeben . Möbel -End , Stein¬
straße Nr . 39 . (49 583

Gasherd »Gaggenau « 40, -, Bettstelle
(Eisen ) 40, - zu verk . Erfr . Neudorf ,
Basier Straße 11, 2. St . rts . (7459

Tauschgesuche
Tausche br. Kautsch (Wollpl .) geg . 2

schöne mod . Sessel od . g . sch . Radio .
Angebote unter 7068 an die N . N .

Tausche 3-Loch -Gasherd mit Backofen ,
weiß (Scholtes ) geg . schön . Radio od .
2 mod . Sesseh Angebote unter 7067.

Biete H .-Mantel , gr . Wolle , Sliponform ,
gr . Fig ., 8. H . - o . D .-Fahrr . Ang . 7215 .

Biete 1 br. H.-Anzug , mittl . Fig ., 1 P.
br . Kinderhalbschuhe , Gr . 20/21 , 1 P .
Radball , o . Box .-Lederschuhe . , schw . ,
Gr . 38 , 1 schwarz . D . Filzhut , 1 eleg .,
schw . , seid . D .-Hut . Suche 2 Iltis - od .
od . Marderpelze , 1 Paar Kinderüber¬
schuhe , Gr . 23/24 , 1 P . Schuhe , schw .-
weiß , Leder , Größe 38 , 1 Filzstumpe
(beige od . we iß ) . Erfrag , u . A 7233 .

Mantel , Wollstoff , mittl . , grau , gegen
Pelzmantel , auch repbed . , zu tausch ,
gesucht . Angebote u . 7073 an d . N . N.

gegründ . alkoholfreie Obstsaftfabrik
gesucht . Gründl . Fachkenntnisse und
große prakt . ETfahrg . in der Technik
des Warm verfahr . (Pasteurisierung )
unerläßlich . Angebote m. Lichtbild u .
Lebenslauf u . Ang . d . Geh .-Ansprüche
unter H 35 582 an die Straßbg . N. N.

Unterhaltung
Volkspark Straßbg . h. Rud .-Schwander -

Platz , bis einschl . 31. Okt . täglich
geöffn . bis Eintr . d . Dunkelh . Unter -
halt . q . Entspann , f. groß u. klein .

Meteor -Bräu , Alter Weinmarkt .
geschlossen . Ruhetag .

Heute
(41212

Bei Helte , Großbetriebe . — Heute ge -
schlössen ; Ruhetag . (73281

I „ Zum Weißen RöB ' i " , Meisengasse 3. —
Heute geschlossen : Ruhe tag . (73 371

Aelt . Mann ges . für Botengänge . Lese¬
zirkel , Dreizehnergraben 15. (49688

Pförtnerstelle an alt . Frau (nur Trep -
penreinigen u . Haushalthilfe ) zu ver¬
geben . Zimmer u . Küche vorhanden .
Angebote unter 7589 an die N . N.

Ehepaar für Bedieng . d . Ztr .-Heiz . geg .
freie Wohng . u. Entschädig , gesucht .
Karl -Roos -Platz 9, Zimmer 2. (49705

Lehrjunge , evtl . Lehrmädchen f . Büro¬
arbeiten ges . Fahrradgroßhandlung
J . A. Müller , Kleine Renng . 4 . (49732

Wir suchen f . unser in Tann gelegenes
Untersuchungslaboratorium 2 Chemie¬
labor an tin neiuZusclH \ unt ; G_ 35706 ;

Frau für leichte Handarbeit gesucht .
Hemdenfabrik Nisor , Stam pfgasse 3 .

Saubere ilt . Person (46 -50) 2 Tage wö -
chentl . f . Haush . ges . Straßenbahn w .
vergütet . Frau Scheidecker , Straßbg .-
Iiikirch , Pfenniggasse 2bis . (7500

Mietgesuche
Für Büro : 5— 8 Räume m . Ztrl .-Hzg . für

sof . zu miet . ges . Eilofferte an Esca ,
Straßburg , Straße de s 19. Juni 24 .

MöbTTZim . in gut . Hause f . berufstät .
Dame sof . ges . Ang . an Dr . Aug . Oet -
ker , Meinau , Markus -Otto -Straße 30 .

Tausohe br. H .-Schuhe (48) geg . woll . I Einfamilienhaus , Stadt od . Vorort , sof .
Hausschuhe . Angebote unter 7996 , I ra miet . gesucht . Angebote u . 7587.

Großgaststätte Schützenbräu , An den
Gewerbsi . 47/49 , Gebr . Schenck . Das
gr . Restrin Stadtmitte . J . Abd . spieltd. bestbek ., elf Mann starke Hauskap

Mutziger Bierhalle . Schirmanns Groß¬
gaststätte . Die 11 Mann starke neue
Attraktionskapelle Weckesser . _Cafe Odeon , K.-Roos -Pl. Tagl . ab 16 ü . :
die berühmte Künstlerkapelle Batal .

Variete Mühle , Lange Straße 55, Ruf :
2 42 38 . Tag *. 7.30 Uhr , Sonnt . 3 und
7.30 Uhr : „ Buntes Allerl ei " . (49 397

Schirmann -Bühne . Das Riesensensations
Pro gT. : , ,Rund um Alexis " . Ruf 20922 .

„ Zum Schützenkeller ", Laterneng . 6 .
Tägl . 18 Uhr : Bayernkapelle J . Graf .

Geschäftsempfehlungen

» Liko « AG . Import - Export Wein und Spirituosen , Zabern ( Eis .)Bilanz zum 31 . Dezember 1942 (mit Aufbaurücklage )
Aktiva Stand am Zugänge Abgänge Stand am

I . Anlagevermögen 1942
RM

31. 12. 41
RM

1. Maschin . u . Werkz . 1 350, -
2. Geschäftsausstattg . 5 082,05 2 915,95
3. Fuhrpark 14 105,55 1 233,10
4. Kurzl . Wirtsch . -Güt . —,— 238,85
5. Wertpapiere 400, — —,—

1942 31. 12. 42
RM RM
— 1 350, —
25,— 7 973, —
—,— 15 338,65
—,— 238 .85
— 400, —

20 937,60 4 387,90 25, — 25 300,50
II . Umlaufvermögen

1. Hilfs - und Betriebsstoffe
2. Waren
3. Geleistete Anzahlungen
4. Ford . a . Gr . v . War .-Lief . u . Leistungen 20 898,28
5. Kassenb . einschl . R . B . - u . P .-Sch .-Guth . 4 512,54
6. Sonstige Forderungen 4 167,40

III . Uebergangsaktiva 21 155 .76

2 213,74
425 909,08

37 550,89

RM 541 70? .10
Passiva RM RM

I . Grundkapital 108 000, —
• II . Rücklagen 1. Gesetzl . Rücklage . 12 742,23

2. Aufbaurücklage . . 20 000, —
3 . Freie Rücklagen . . 7 622, — 40 364,23

III . Wertberichtigungen
1. Zu den Post . d . Anlagevermög . 13 152,35
2. Zu den Post . d . Umlaufvermög . 1 747,30 14 899,65

IV . Rückstellungen für ungewisse Schulden 3 701,37
V. Verbindlichkeiten

1. Vbd a . Gr . v. W .-Lief . u . Leist . 3 424,29
2. Verbindlichk . gegenüb . Banken 218 176,62
3. Sonstige Verbindlichkeiten . . 93 666,79 315 267,70

VI . Posten , die der Rechnungsabgrenzg . dienen 4 199,31
VII . Gewinnvortrag 1941 10 688,64

Gewinn 1942 44 587,29 55 2T5.93
RM 541 708,19

Gewinn - und Verlustrechnung für das Jaht 1942
(mit Aufbaurücklage )

Aufwendungen
1. Löhne und Gehälter
2. Soziale Beiträge
3 . Abschreibungen auf das Anlagevermögen . .
4. Wertberichtigungen auf das Umlaufvermögen
4. Zinsen , soweit sie d . Ertragszinsen übersteig .
5. Steuern vom Ertrag und vom Vermögen . . . .
6. Beiträge an Berufsvertretungen . . t <>
7. Außerordentliche Aufwendungen
8. Zuweisung an die gesetzliche Rücklage
9. Zuweisung an die Aufbaurücklage . . . . . . ; . . .

10. Gewinn 1942

RM
83 177,81
3 315,62
7 528,35
1 317,90
6 857,54

22 825,60
. . . . 3 225.37
. . . . 33 184,20
. . . . 3 743,03
: . . . 10 000 .—
. . . . 44 587,29
RM 219 762 .71

Erträge RM
1. Jahresertrag gemäß § 132 II , 1 Aktien -Gesetz 218 922,50
2. Außerordentliche Erträge 840,21

RM 219 762 .71

Kauritleim , W-Pulv . u. Härter in Pulv . -
Form lief . lauf . geg . Leimbezugschein
Huber - Voglet & Co. , Holz - AG . ,Straßburg -Neudorf . Fer nruf : 4 13 00 .

Richtige Kopfwäsche : Vorwäsche : Hälf¬
te des angerührten Schaumpons auf
das stark angefeuchtete Haar , gut
durchmassieren und ausspülen ! —
Hauptwäsche : Mit dem Rest Haar
einschäumen , dann ordentlich nach¬
spülen . So haben Sie den größten
Nutzen aus dem nicht -alkalischen
»Schwarz kopf -Schaumpon «. (45801

Denke dran bei jedem Schritt : Deine
Sohlen schützt »Soltit «! Soltit gibt
Ledersohlen längere Haltbarkeit , ver
hütet jiasseJTtiße ! (45864

Meistens liegt es am Wetter , wenn in
den Anbaugebieten der für unsere
Tee - Austauschgetränke benötigten
Bestandteile die Ernten mengenmäßig
hinter dem Bedarf zurückbleiben .
Richtige Beachtung der Zubereitungs¬
angaben fürWEREF -Kräuertee bringt
auch bei sparsamer Verwendung Er
giebigkeit und Duftgehalt der sorg¬
sam zusammengestellten Mischungen
zu voller Wirkung . WEREF -Tee -Groß .
packerei Wegmann & Reiser , Freiburg
i. Br . , seit 1876. (48235

Theater Strasburg
Großes Haus

(Adolf -Hitler -Platz )
Dienstag , 26 . Okt ., 18.30 Uhr : „ Emilia

Galotti ". E . 20 .45 Uhr . Stamms . B 4.
Mittwoch , 27 . Okt . , 18.30 Uhr : „ Emilia

Galotti ". E . 20 .45 Uhr . Stamms . D 4.
Donn . , 28. Okt . , 18.30 Uhr : „ Die ver¬

kaufte Braut " . E. n . 21 . Stamms . F 4.
Freit . , 29. Okt . , 17.30 Uhr : „ Die Hoch¬

zeit des Figaro ". E . 21 . Geschl . Vorst .
Samstag , 30 . Okt ., 17.30 Uhr : „ Emilia

Galotti ". Ende 19.45 Ühr .
Sonnt . , 31. Okt . , 18 Uhr : „ Rigoletto " .

Ende 20.30 Uhr .
Kleines Haus (Burgtorstaden )

Donnerst ., 28 . Okt ., 18.30 Uhr : „ Die
schlaue Susanna ". Ende 21 Uhr .

Freitag , 29. Okt ., 19 Uhr : „ Meiseken " .
Ende 21 Uhr .

Samst ., 30. Okt . , 18.30 Uhr : „ Die Ent¬
führung aus dem Serail ". E . nach 21.

Sonnt . , 31. Okt . , 18.30 U . : „ Die sehlaue
Susanna " . Ende 21 Uhr .

Filmtheater
Täglich 3 Vorstellungen : 2, 4.30, 7 Uhr .
UFA -CAPITOL : 2. Woche : „Die kluge

Marianne ". Jgdvbt . Vorvk . 10-12 Uhr .
Heute letzter Tag .

U.T : „Fräulein Frechdachs ". Jugdvbt .
RH EIN GOLD : „Mein Leben für dich ".

Jugendverbot . Vorverkauf 10-12 Uhr .
GLORIA : 3. Woche : » Die Julika «.

Jugend ab 14 Jahren .
ARKADEN : „Der Hochtourist ". Jgdvbt .
ELDORADO , Lange Straße 97—101 : „In

der roten Hölle ". Jugend ab 14 Jahr .
PALAST : „Herz ohne Heimat ". Jgdvbt .
SCALA : „Dr. Crippen an Bord «. Ju¬

gendverbot .
ZENTRAL : »Tanz mit dem Kaiser «.

Jugendverbot .
EDEN ; „Das unsterbliche Herz ". Ju¬

gendverbot .
Schiltigheim : bis einschl . Mont . Marika

Rökk „Tanz mit dem Kaiser " . Jgdvbt .Bischheim : bis einschl . Mont . Marthe
Harell „Der dunkleJTag

" . Jgdverbot .
Barr : letzter Tag : „Späte Liebe ". Ju -

g endverbot .
Schirmeck : Montag — Mittwoch »Zwie¬

licht «. Jugendverbot .
Schlettstadt , Kammer : 7 Uhr : „Das

große Spiel ", z . T. Farbfilm . Jgdfrei .
Zabern : heute letzter Tag »Einmal der

liebe Herrgott sein «. Jugendverbot .

Kraftfahrzeuge

Wanzen und alles Hausungezieter ver
tilgt Schädlingsbekämpfung » Perfekt «,Inh . R. Sänger , Mitgl . der R. D. S .,Straßb ., Steinring 76 . Ruf Nr . 2 44 92 .
Neuzeitl . Bekämpfung aller Schäd¬
linge der Industrie sowie Küchen
entwesungen . Befall , Küchenkäfer ,Kakerlaken . — Beste Referenzen In
Großraum Entwesungsarbeit . — Aus¬
führung erfolgt fachmännisch , auch
außerhalb Strasburg . (45439

Nach dem abschließenden Ergebnis unserer pfiichtmäßi
gen Prüfung auf Grund der Bücher und der Schriften der
Gesellschaft sowie der vom Vorstand erteilten Aufklärun
gen und Nachweise , entsprechen die Buchführung , der
Jahresabschluß und der Geschäftsbericht -., soweit er den
Jahresabschluß erläutert , den gesetzlichen Vorschriften .
Straßburg , den 1. Juli 1943 . Stehlik , Wirtschaftsprüfer

in Elsässische Treuhand -Aktiengesellschaft .
Der Aufsichtsrat setzt sich wie folgt zusammen : Karl

Walter , Vorsitzer ; Witwe Emilie Dudrap , Straßburg ; Hans
Knauer , Ingweiler . — Vorstand sind : Direktor Walter Gan¬
ter , Zabers ; Direktor Karl Von tuch , Zabern . Der Vorstand .

Unterricht
Sofortige Aufnahme in den technischen

Fernunterricht auch jetzt möglich ,
jedoch nur f. wirklich ernsthaft Vor
wärtsstrebende , die die Energie be¬
sitzen , es in .kurzer Zeit im Beruf zu
etwas zu bringen . Christiani -Fern -
lehrgänge ohne Berufsunterbrechung
in Maschinenbau , Elektrotechnik pnd
Bautechnik . Teilnahmebedingungen
bei Angabe des Berufszieles unver¬
bindlich durch Dr . -Ing . habil . Paul
Christian !, Konstanz 181.

Lastkraftwagen 1,5 bis 2 Tonnen , mögl .
für Treibgas (jedoch nicht Beding .) ,
neuwertig od . gut erhalt . , sof . zu kf .
ges . Angeb . unt . D 35 721 an di e N . N.

Tiermarkt
Schöne Ferkel zu verkaufen .

Straßburger Straße Nr . 35 .
Brumat ,

(49735
Partie kräftige Ferkel zu verkaufen in

Obenheim Nr . 195. (2934
Deutscher Schäferhund , Rüde , 8 Mon .

alt , mit la . Stammb . zu verk . Anzus .
Dienstag zw . 12-2 Uhr . Parmentier ,Dr eizeh nergraben 20 , 4. Stock . (7462

Weißer Zwergpudel , 10 Mon ., zu verkf .
Küfergasse 27 . 1. Stock . (7559

Junge Rehpinscher zu verkf .
burger Straße Nr . 37 .

Kronen -
(7582

1 bis 2 gute Katzen für Lagerhallen ges .
Angebote unter B 35 701 an die N. N.

Verloren - Gefunden
Samstag ab. zw . 5-7 U. auf d . W. Tank¬

stelle Helenenfriedh . bis Nußbaumg .
üb . Str . d . Arbeit gelb . Geldbeutel m .
groß . Inh . von Lohnempfäng . verlor .
Abz . geg . sehr g . Belohn . : Fundbüro .

Kpl. Auto -Ersatzrad m. schw . 5-Loch
Felge , 5,50 -16 Decke , Nr . 420 129, zw .
Hagenau u. Fröschweiler verlor . Ab -
zugeb . od .. Nachricht geg . Belohn , in
Hagenau , Karl -Roos -Platz Nr . 5. Vor
Ankauf wird gewarnt . (4917

Werbe - Anzeigen

Audi wir bekämpfen ihn
mit Erfolg durch schärfste Rationa¬
lisierung unserer Arbeitsmethoden.

i~ mer Wieder '
> ! werde" ' Sd"* "

,
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Jßdbt
Aus denSidol Wprken

Geblümter Schal , Seide , Meisengasse —
Ecke Blauwolkengässe "

Samstag abd .
verl . Abzug , geg . hohe Belohn . Weltz ,
Schiltigheim , Bischweilerstr . 62, II .

Kein
Wasch -Tag

"
ohne

Clarax -Nacht !
Beim Einweichen überNocht löit .
Clarax ollen lose haftenden
Schmutz und lockert den lest -
hottenden . Clarax spart also
Waschpulver und schont die

heute so wertwolle Wäsche

Auch das Waschwaster soll man
mit Clarax enthärten ■ das ver •

schönt die Wäsche

CLARAX
VON SUNUCHT

I
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